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Landwirthſchafts⸗Miniſterium ſeit Juli des Jahres den Monarchen zur Wiederherſtellung ſeiner Ge⸗ 
1879 vor, iſt alſo nach dem Miniſter v. May⸗ ſundheit beglückwünſchte. Die oppoſitionelle 
bach der im Range älteſte Miniſter (Letzterer Preſſe fährt fort, die Regierung des mit England 
wurde im Jahre 1878 Miniſter für Handel und abgeſchloſſenen Proviſoriums wegen heftig anzu⸗ 
Gewerbe). greifen und begrüßt die Entſendung der 200 por⸗ 

Breslau, 14. November. (W. T. B.) Bei kugieſiſchen Patrioten aus Braſilien nach dem 
den Ergänzungs- reſp. Erſatzwahlen zur Stadt⸗ Sambeſt mit lautem Jubel. Der „Diario Po⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden in der dritten pular“ ſagt in ſeiner heutigen Nummer: Die 
Abtheilung gewählt 3 Freiſinnige, 8 Kandidaten Begründung einer Bank in Liſſabon mit einer 
der freien Vereinigung ein parteiloſer Kandidat. Filiale in Oporto durch die braſilianiſche Regie 

Halle, 14. November. Der Major von rung beweiſe, daß die portugieſiſchen Patrioten 


Borcke, perſönlicher Adjutant und Hofmarſchall von den ſtammverwandten Braſilianern unter⸗ 


. tügt und hochgehalten würden, und daß der 
des Fürſten von Schwarzburg⸗Sondershauſen fügt, A N N 
hat ſich geſtern erſchoſſen. Motive unbekannt. Kredit des portugieſiſchen Reiches ſelöſt in ſo 


Halle, 14. November. Hier wurde der ſchwierigen Zeiten jenſeits des Meeres geachtet 


erſte Kongreß der Metallarbeiter der Provinz daſtehe. Es ſei 3 e Volles, 
Sachſen abgehalten. Vertreten waren die Städte ſich der Achtung . W * zu ichen 
Magdeburg, Halle, Eilenburg, Nordhausen und und die Rechte Portugals gegenüber engliſchen 
Aschersleben. Nach einer Schilderung der wirth. Prätentionen bis „aufs Meſſer zu vertheidigen. 
ſchaftlichen Lage der Metallarbeiter in den ein Die, Monarchie müſſe gezwungen werden, die 
zelnen Städten der Provinz Sachſen entſpann Valk mͤſße lber den Thron e e 
ſich über die Frage der Organiſation und Agita⸗ 8 es 5 


i 9 ( d h N een N die une er 

- abgaben auf die Staatseinkommenſteuer unter 

I e Vor agen 5 A geot neten Mitheranziehung der Grund- und Gebäudeſteuer 

hanfes. ſowie der beiden oberſten Klaſſen der Gewerbe 

II ſteuer in dem dort bezeichneten Mindeſtbetrage 
vertheilt. 

Bezüglich der Rechte und Pflichten der Ge⸗ 
meinde⸗Mitglieder iſt vor Allem die Beſtimmung 
des § 42 hervorzuheben, inhalts deren neben dem 
Erforderniß der preußiſchen Staatsangehörigkeit, 
der bürgerlichen Ehrenrechte und eines einjähri⸗ 
gen Wohnſitzes in dem Gemeindebezirk für das 
Gemeinderecht erfordert werden kann entweder 
der Beſitz eines Wohnhauſes in dem Gemeinde⸗ 
bezirk und zugleich die Entrichtung eines Jahres⸗ 
betrages von mindeſtens 3 Mark an Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer von dem geſammten innerhalb des 
Gemeindebezirks belegenen Grundbeſitz oder die 
Veranlagung zur Staatseinkommenſteuer oder zu 
einem fingirten Steuerſatze von mindeſtens 4 Mk. 
In dieſen Beſtimmungen finden ſich zwei weſent⸗ 


Deutſchland. 


C Berlin, 14. November. Eine der 
wichtigſten Beſtimmungen des geſtern von uns 
der Hauptſache nach mitgetheilten Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzentwurfs iſt unſtreitig diejenige, welche 
den neuen Steuertarif enthält. Nach 
der beſtehenden Geſetzgebung beträgt die Steuer⸗ 
ſtufe der Einkommenſteuer gleichmäßig 3 Prozent 
des niedrigſten Betrages einer jeden Steuerſtufe, 
während bei der Klaſſenſteuer (von 3000 Mark 
abwärts) eine nach unten hin zunehmende Ver⸗ 
minderung des Prozentſatzes ſtattfindet. Der 
neue Steuertarif hält nun die gleichmäßig pro⸗ 
zentuale Geſtaltung des Steuerfußes als Regel 
feſt, beläßt es bei der Beſtimmung des regel⸗ 
mäßen Steuerfußes in Höhe von 3 Prozent und 
behält auch die Einrichtung von Steuerſtufen bei. 
Dagegen läßt er die Degreſſion bereits bei einem 
Einkommen von 9500 Mark eintreten, berechnet den 
zu entrichtenden Prozentſatz nicht nachldem niedrig⸗ 
ſten, ſondern nach dem mittleren Betrage einer 


Als die wichtigſten Beſtimmungen des Ent⸗ 
wurfs einer Landgemeinde⸗Ordnung für die 7 
öſtlichen Provinzen der Monarchie, inſoweit ſie 
Abweichungen von dem beſtehenden Rechte ent⸗ 
halten, dürften ungefähr folgende hervorzuheben 
ſein: Während nach dem geltenden Rechte die 
Vereinigung einer Landgemeinde mit einem Guts⸗ 
bezirke zu einer Gemeinde oder einem Gutsbe⸗ 
zirke nur auf dem Boden der Freiwilligkeit ge⸗ 
ſchehen konnte, ſollen jetzt nach Anhörung der be⸗ 
theiligten Gemeinden und Gutsbezirke, ſowie des 
Kreisausſchuſſes Landgemeinden und Gutsbezirke 
mit anderen Gemeinden und Gutsbezirken mit 
königlicher Genehmigung auch beim Widerſpruche 
Betheiligter dann bereinigt werden, wenn das 
öffentliche Intereſſe eine ſolche Vereinigung er⸗ 


b i i beſtehenden Rechte. g 5 5 e A 
fordert. Unter der gleichen Vorausſetzung und liche e — — = indewahlrech jeder Steuerſtufe und vermindert die Zwiſchen⸗ lich ub — Dieſen ſcharfen Aeußerungen der republikaniſchen 
; ; ; . ; ; t zu⸗ vz f ; f 3, tion eine lange Beſprechung, die mit der An⸗ I : ; In 
in der gleichen Belle können Gutsbezivte in Zur Zeit können zu dem Gemeinbewablrecht zus räume innerhalb der einzelnen Stufen für die „ ' Preſſe ſteht die Regierung abwartend gegenüber 

9 gelaſſen werden die mit einem Wohnhauſe im Mark. nahme des folgenden Antrages endete: „Der und behält unbeirrt dadurch den Kurs bei, wel⸗ 


Einkommen von mehr als 3000 Durch 
die von 9500 Mark nach unten hin zunehmende 
Ermäßigung des Steuerfußes wird wenigſtens 
zum Theil eine Erleichterung der Steuerpflich⸗ 
tigen in den unteren und mittleren Stufen her⸗ 
beigeführt. Der Steuerfuß bei der unterſten 
Stnfe von 900 bis 1050 Mark beginnt mit 0,12 


Landgemeinden und Landgemeinden in Gutsbe⸗ 
irken nach Anhörung der Betheiligten und des 
reisausſchuſſes durch königlichen Erlaß umge⸗ 
wandelt werden. Auch die Abtrennung einzelner 
Theile von einer Landgemeinde oder einem Guts⸗ 
bezirke oder die Vereinigung mit anderen Ge⸗ 
meinden oder Gutsbezirken kann bei dem Wider⸗ 
ſpruch Betheiligter durch Beſchluß des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes erfolgen, wenn das öffentliche“ Intereſſe 
die Bezirksveränderung erfordert. Mit dieſen 
grundlegenden Beſtimmungen des § 2 des Ent⸗ 
wurfs ſteht in unmittelbarer Verbindung die 
Vorſchrift des 8 143 der Ausführungs⸗ und 
e inhalts deren vor dem 
Inkrafttreten der Landgemeindeordnung eine all⸗ 
gemeine Prüfung der Verhältniſſe der beſtehen⸗ 
den Landgemeinden und Gutsbezirke zu dem 
Zweck vorzunehmen iſt, um diejenigen Bezirks⸗ 
veränderungen, welche durch öffentliche Intereſſen 
erfordert werden und alsbald ausführbar ſind, 


Kongreß wolle an den Beſchlüſſen des Metall⸗ 
arbeiter⸗Kongreſſes in Weimar feſthalten und 
jedem Ort die Organiſation, nach den Verhält⸗ 
niſſen angepaßt, überlaſſen.“ Zum Vertrauens⸗ 
mann für die Provinz wurde Ebeling⸗Halle be⸗ 
ſtimmt. Bezüglich des Herbergsweſens, der 
Arbeitsnachweiſebureaus und der Wanderunter⸗ 
ſtützung wurde in Kürze nur noch eine Reſolution 
angenommen, nach der jede Branche für ſich 
ſteuern und ihre reiſenden Mitglieder davon 
unterſtützen ſoll. 

Hamburg, 14. November. (W. T. B.) 
Unter dem Vorſitze des Geheimraths v. Hanſe⸗ 
mann (Berlin) fand geſtern hierſelbſt die Kon⸗ 
ſtituirung der „Kaiſer Wilhelms⸗Land⸗Plantagen⸗ 
Geſellſchaft“ ſtatt. Zweck der Geſellſchaft iſt, im 
Schutzgebiete der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie in der 
Südſee hauptſächlich Kakao⸗ und Kaffee⸗Plan⸗ 
tagen einzurichten. Das Geſellſchaftskapital be⸗ 
trägt 500,000 Mark, welches in 1000 Antheilen 


Gemeindebezirk Angeſeſſenen auch dann, wenn fie 
an Grund⸗ und Gebäudeſteuer erheblich weniger 
als 3 Mark im Jahre entrichten. Dagegen ſind 
nicht angeſeſſene Perſonen von dem Gemeinde⸗ 
recht völlig ausgeſchloſſen. Um zu vermeiden, 
85 0 die Gene des ee 
auf diejenigen Gemeindeeinwohner, welche nicht n d; : ; 
angeſeſſen find, aber zur Klaſſenſteuer oder einem Ei für en 83 von 1050 bis 1200 
fingirten Steuerſatze von 4 Mark eingeſchätzt 1200 5 05 ee 555 25 ie n 
ſind, nicht ein Uebergewicht von Elementen in dierte von 1350 bis 1500 Mark 112 Prozent 
der Gemeinde entſtehe, deren dauernde Intereſſen für die fünfte von 1500 bis 1650 Mark b 33 
nicht an den Gemeindebezirk geknüpft ſind, iſt die Prozent, für die ſechſte von 1650 bis 1800 Mark 
Beſtimmung getroffen, daß in der Gemeindever⸗ zend, ür die ſi Aa 
ſammlung mindeſtens / ſämmtlicher Stimmen Bent 180 Pei e 1 
auf die mit Grundbeſitz angeſeſſenen Mitglieder 2400 Mark 1 60 Pro ent, für die neunte von 
der Gemeindeverſammlung entfallen müſſen, und 2400 bis 2700 Mark 1.76 Prozent für die 
daß daher, wenn mehr als ein Drittel der zehnte von 2700 bis 3000 Mark 1789 Prozent. 
Stimmberechtigten nicht angeſeſſen iſt, letztere Bei dem Einkommen von mehr als 3000 Mark 


durch eine ihrem Stimmrecht entſprechende An⸗ an, ; 
zahl von Abgeordneten ihr Gemeinderecht aus⸗ beträgt der Steuerfuß auf der niedrigſten Stufe 


cher durch den modus vivendi mit England ge⸗ 
ſchaffen worden iſt, und die Maſſe des Volkes 
ſteht trotz der Allarmſucht der chauviniſtiſchen 
republikaniſchen Preſſe auf Seiten der Monarchie. 


Großbritannien und Irland. 

In England liegt auch den eifrigſten 
Wortführeru einer konſequent durchgeführten 
Nichteinmiſchungspolitik die Schlagfertigkeit des 
Heeres viel zu ſehr am Herzen, als daß nicht die 
vom Kriegsminiſter Stanhope abgegebenen Er⸗ 
klärungen betreffs der Magazingewehr⸗ 
frage der öffentlichen Meinung eine Laſt vom 
Herzen abgewälzt hätten. Es iſt deshalb mit 
allſeitiger Genugthuung zur Kenntniß genommen 
worden, daß das neue Magazingewehr in kon⸗ 
ſtruktiver Hinſicht auf der Höhe der techniſchen 
Anforderungen ſteht und daß die Fabrikation 
dieſer Waffe mit einer in England „beiſpielloſen 
Schnelligkeit“ fortgeſetzt wird. So ganz unge⸗ 


herbeizuführen. Beſtimmte zahlenmäßige Vor⸗ rin ; 2,10 Prozent um dann in allmäliger Steigerun I 
ſchriften, unter 1 FE eine e Grunde fur pie e bei Einkommen von mehr als 9500 Mark hie zu 500 Mark ausgegeben werden ſoll. , trübt iſt die Zufriedenheit mit den Stanhope⸗ 
regelmäßige Höhe von 3 Prozent zu erreichen. Leipzig, 14. November. Dr. med. Rein- ſchen uslaſſungen indeß dennoch nicht. Denn 


Vereinigung im öffentlichen Intereſſe erfordert 
werden ſoll, ſind vermieden. Dagegen giebt das 
Geſetz hierfür folgende allgemeine Direktiven. — 
Es kommt dabei für Veränderungen in Betracht: 
Die Vereinigung derjenigen Gemeinden und 
Gutsbezirke, welche bei Aufrechterhaltung ihrer 
Selbſtſtändigkeit ihre kommunalen Verpflichtun⸗ 
gen nicht vollſtändig zu erfüllen vermögen, mit 
benachbarten Gemeinden oder Gutsbezirken, ferner 
die Zuſammenlegung ſolcher Gemeinden und 
Gutsbezirke, deren Gehöfte und Feldmarken mit 
einander derart im Gemenge liegen, daß eine 
Sonderung der wie en en kommunalen Inter⸗ 
eſſen nicht mehr möglich iſt, ſowie die Umwand⸗ 
lung von zerſplitterten Gutsbezirken und von 
den in Gntsbezirken beſtehenden Kolonien in 
Landgemeinden. Auf Grund der hiernach von 
dem Kreisausſchuß vorzunehmenden Prüfung hat 
der Bezirksausſchuß den Geſammtplan der Be⸗ 
zirksveränderung für die eingeluen Kreiſe feſtzu⸗ 
ſtellen und ſo die der königlichen Genehmigung 
zu unterbreitenden Anträge vorzubereiten. Die 
Oberleitung über das Geſammtverfahren führt 
der Oberpräſident. 

Aus dem 2. Titel „Landgemeinden“ ſind 
zunächſt diejenigen Beſtimmungen hervorzuheben, 
welche eine gleichmäßige und gerechte Beſteuerung 
für Gemeindezwecke ſichern ſollen. Als leitender 
Grundſatz wird im § 14 vorangeſchickt, daß Zus 
alen zur Staatseinkommenſteuer und beſondere 
direkte Gemeindeabgaben nicht ohne gleichzeitige 
en an der Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
oder Einführung beſonderer direkter Gemeinde⸗ 
a abgaben vom Grundbeſitze, und Zuſchläge zur 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer oder beſondere direkte 
Gemeindeabgaben vom Grundbeſitze nicht ohne 
gleichzeitige Heranziehung der Staats» Ein’ 
kommenſteuer erhoben werden dürfen. Da- Schulzenamtes, die wegen Nichteinführung der 
gegen ſoll die Heranziehung der einzelnen Steuer⸗ Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 für die 
gattungen nach verſchiedenen Prozentſätzen mit Provinz Polen nothwendigen Sonderbeſtimmun⸗ 
nachſtehender Maßgabe erfolgen dürfen: Die gen entſprechenden in den übrigen Provinzen be- 
Grund⸗ und Gebäudeſteur ſowie die beiden ober⸗ ſtehenden Rechte enthält. 
ſten Klaſſen der Steuer vom Betriebe ſtehender Auch die folgenden Abſchnitte: Geſchäfte der 
. ind bei der Gemeindebeſteuerung min⸗ Gemeindeverſammlung und Gemeindevertretung, 
ollen der Hälfte und höchſtens mit dem über die beſoldeten Gemeindebeamten, deren Ge⸗ 
vollen Betrage desjenigen Prozentſatzes heranzu. hälter und Penſionen, über den Gemeindehaus⸗ 
ziehen, mit welchem die Staatseinfommenſteuer halt, ſowie über ſelbſtſtändige Gutsbezirke find 


ſie ändern nichts an der Thatſache, daß den nach 
überſeeiſchen Stationen abgehenden Truppen⸗ 
theilen, die ſonſt in jeder Beziehung auf das 
vollkommenſte kriegsmäßig ausgerüſtet zu werden 
pflegen, die neue Waffe wieder abgenommen und 
durch das Henry⸗Martinigewehr erſetzt iſt. Der 
Laienverſtand folgert daraus, daß dieſer auf⸗ 
fälligen Maßregel der Kriegsverwaltung doch 
jedenfalls irgend eine zwingende Veranlaſſung zu 
Grunde liegen muß, und da nach den Verſiche⸗ 
rungen des Kriegsminiſters an der Vortrefflich⸗ 
keit des Magazingewehrs kein Zweifel geſtattet 
iſt, ſo verfällt man auf die Munition und wirft 


eſſen gerecht zu werden, vorgeſehen, daß während 
im Allgemeinen jeder Grundbeſitzer in der Ge 
meindeverſammlung eine Stimme führt, Beſitzer 
von einem in dem Gemeindebezirk belege⸗ 
nen Grundeigenthum mit einem Jahresbe⸗ 
trage von 75 bis ausſchließlich 225 Mark 
an Grund- und Gebäudeſteuer 2, und diejenigen 
Beſitzer, welche von ſolchem Grundeigenthum 225 
Mark und mehr in Grund: und Gebäudeſteuer 
entrichten, je 3 Stimmen in der Gemeindever⸗ 
ſammlung führen. Auch ſollen dieſe Sätze durch 
Ortsſtatur erhöht werden können. 

Aus dem 4. Abſchnitt: „Gemeindevertretung“ 
iſt hervorzuheben, daß während bisher in den 
Landgemeinden gewählte Gemeindevertretungen 
nur auf dem Wege der Freiwilligkeit eingeführt 
werden konnten, fortan in denjenigen Landgemein⸗ 
den, in welchen die Zahl der Gemeindeglieder 
mehr als 30 beträgt, an die Stelle der Gemeinde⸗ 
Be ig eine gewählte Gemeindevertretung 
treten ſoll. ieſe Gemeindevertretung beſteht aus 
6 gewählten Gemeindeverordneten; die Zahl kann 
durch Ortsſtatut auf 9, 12, 15 oder höchſtens 18 
erhöht werden. Zwei Drittel der Gemeindever⸗ 
ordneten müſſen aus den mit Grundbeſitz in dem 
Gemeindebezirke angeſeſſenen Gemeindemitgliedern 
beſtehen. Die Wahl erfolgt nach dem Dreiklaſ⸗ 
ſenwahlſyſtem auf 6 Jahre in öffentlicher Wahl. 

Die nächſtfolgenden Beſtimmungen des 5. 
Abſchnittes über das Gemeindevermögen und des 
6. Abſchnittes über die Verwaltung der Land⸗ 
gemeinden ſind im Weſentlichen lediglich Kodifi⸗ 
kationen des beſtehenden Rechtes, während der 
7. Abſchnitt über die Aufhebung der mit dem 
Beſitze gewiſſer Grundſtücke verbundenen Berech⸗ 
tigung und Verpflichtung zur Verwaltung des 


hard iſt heute anläßlich ſeines fünfzigjährigen 
Doktorjubiläums von der philoſophiſchen Fakultät 
zum Ehrendoktor ernannt worden. 

Leipzig, 14. November. Der ſeit einigen 
Tagen vermißte Kaufmann Rößler wurde heute 
Nachmittag im Gehölze von Großzſchocher von 
zwei Holzweibern an einem Baume erhängt auf⸗ 
gefunden. ’ ; 

Altenburg, 14. November. Auf dem Platze, 
wo Kaiſer Wilhelm bei ſeinem hieſigen Beſuche 
die Huldigung der Altenburger Bevölkerung an⸗ 
nahm, wurde heute auf Befehl des Herzogs 
275 jur zur bleibenden Erinnerung an jenen 

ag genllanit. die Frage auf, ob vielleicht hier die Erklärung 

München, 14. November. (W. T. B.) Die f £ E 
„Allgemeine Zeitung“ meldet, die Verwaltung en dein ie en Jin i n e 
der baieriſchen Staatsbahnen werde zweifellos — eſtellung umſomehr für berechtigt, als that⸗ 
den Haupttheil des diesjährigen Schienenbedarfs ſächlich ſchon vor einiger Zeit Gerüchte im 
von etwa 10,000 Tonnen einem engliſchen Werke Schwange waren, welche wiſſen wollten, daß der 
durch deſſen Vertreter in Nürnberg zuertheilen Fadungsmi ch der Magazi tr a 
wegen der unberechtigten Höhe der Preiſe des 3 — 11 eee 
deutſchen Schienenkartells. Gemäß den Inten⸗ er Dee het Oer 
tionen des baieriſchen Landstags ſei ein Theil Stanhope in feiner betreffs des Magazingewehrs 
der Lieferung einem baieriſchen Werke übertragen abgegeb Erklä bert 3 he 
worden. Die „Allgemeine Zeitung“  bejtätigt 2 7 in ſelbſt um he rn N 

7 11 8 
auch die Nachricht, die Verwaltung der baieri⸗ 84 ſich ſo sverſ 1 bra Pt 9 fe In 
p .. bie Suche mıf Sines binaus, ab Has none 
lern gegenüber ihre ſcharfe Stellungnahme gegen Maga ingewehr an ſich, oder nur die für das⸗ 
die Preiſe des Kohlenverkaufsvereins ausgedrückt. ſelbe bene Wepa 1 iſt 

1 1 und ſo zu der Nothwendigkeit führt, die Truppen 
Wi e wie Neſtor mit einer Waffe hinauszuſchicken, die zwar nicht 


5 0 tor auf der Höhe der heutigen techniſchen Vollkom⸗ 
Profeſſor Nothnagel feierte auch Profeſſor Bill 9 5 12 t, ches de doch en zur Ab⸗ 
roth in feiner heutigen kliniſchen Vorleſung Kochs gabe wirkſamen Feuers befähigt. Mit Ungeduld 
Entdeckung als „genial, epochemachend und welt⸗ ſieht daher die öffentliche Stimmung Englands 
bewegend“, indem er hinzufügte, dieſelbe eröffne einer Auslaſſung von kompetenter Seite über die 
für bn 1 Fefe det 78 9 Munitionsfrage entgegen 

r ihn ſei es kein Zweifel, daß au ie Hei⸗ 5 aus 
lung des Krebſes blos eine Frage der Zeit ſei. London, 14. November. (W. T. B.) Prinz 


N inen jüngſten E : Albert Viktor von Großbritannien und Irland, 
2 A m anon ee Ne e Herzog von Clarence, älteſter Sohn des Prinzen 


eine Höre itzen don Wales, wird am Sonntag Abend zu den 
Kr add De af Vermählungsfeierlichkeiten in Berlin eintreffen. 
auf Koch eine glänzende Ovation. Profeſſor In feiner Begleitung befinden ſich der dienſt⸗ 
Stricker. der vor Jahren ähnliche Forſchungen thuende Hofmarſchall Generalmajor Ellis und dern 
wie Koch getrieben hatte, die jedoch reſultatlos Kapitän den ben Bg colt bring fteigt in 
blieben, ſprach gleichfalls in feiner heutigen Vor. der großbritanniſchen Boiſchaft ab. 


Gegen die Abmeſſung der Steuerſtufen bei; der 
klaſſiftzirten Einkommenſteuer ſowie gegen die 
Berechnung des Steuerſatzes nach dem niedrigen 
Betrage einer jeden Stufe war die Ausſtellung 
erhoben worden, daß die Stufen zu weit und in 
Folge deſſen erhebliche Beträge des ſteuerpflich⸗ 
tigen Einkommens von der Beſteuerung 'thatſäch⸗ 
lich ausgeſchloſſen ſeien. Der neue Tarif ſchließt 
ſich in der Abgrenzung der Stufen bis zu 3000 
Mark aufwärts den bisherigen Stufen der Klaſſen 
ſteuer vollſtändig an, weil dieſe von dem Vor⸗ 
wurfe zu weiter Zwiſchenräume nicht getroffen 
werden können. Dagegen läßt der Tarif für die 
Einkommen von mehr als 3000 Mark im Ver⸗ 
gleich mit dem geltenden Tarif für die klaſſifi⸗ 
zirte Einkommenſteuer eine nicht unbeträchtliche 
Verminderung der Zwiſchenräume innerhalb der 
einzelnen Stufen und in Folge deſſen eine Ver⸗ 
mebrung der Steuerſtuſen eintreten. Von 3000 
Mark bis 4500 Mark iſt eine Steigerung der 
Stufen um je 300 Mark, von 4500 bis 9500 
Mark eine ſolche von 500 Mark vorgeſehen; von 
9800 Mark bis 100,500 Mark wird die Steige⸗ 
rung mit je 1000 Mark, bei höheren Einkommen 
mit je 5000 Mark fortgeſetzt. Die Steuerſätze 
aller Stufen ſind behufs Erzielung größerer 
Gleichförmigkeit der Belaſtung innerhalb der ein⸗ 
zelnen Stufen überall, nicht wie bisher nach dem 
niedrigſten, ſondern nach dem mittleren, der 
Wirklichkeit mehr entſprechenden Betrage der 
Stufen berechnet worden. 

— Aus der Nachweiſung über die Veran⸗ 
lagung zur Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Einkommen⸗ 
ſteuer für das Etatsjahr 1890 —91 ergiebt ſich: 
180,000 Mark Steuern (Einkommen 6,000,000 
bis 6,060,000 Mark) 7700 1 Perſon im Regie⸗ 
8 Düſſeldorf; 122,400 (Einkommen 
4,080,000 4,140,000) 1: Wiesbaden; 75,600 
(Einkommen 2,520,000 2,580,000) 1: Berlin, 
1: Oppeln; 61,200 (Einkommen 2,040,000 bis 
2,100,000) 1: Köln; 41,400 (Einkommen 
(Eintemmen 1.320001. 

infommen 0001380000) 1: Berlin, 
1: Münſter; 3 > ) i 
1,260,000) 1: 


belaſtet wird. Die Gewerbeſteuer kann von der ifikati än⸗ 050,000 — 1,0800600) 1: i 2 2 
S üben darf aber keines⸗ zungen bel bebroenien Weh e 220800 Enten 1000 020 oo) 1: ald ge 1 5 all d 9 Kochs 1 r. das enters — ar 2) Tr 2 
a ere i ; . 1 ER 71 e 3 behalte, abe eßli roßartige Er⸗[ das „ „ re der 
: er Brogentjage als die Dagegen giebt der 4. Titel: Verbindung Magdeburg; 27,000 (Einkommen 900,000 bis folge 1 Nan Wien ſiehs übrigens un. zwiſchen England und Portugal vereinbarte 


Grund⸗ und Gebäudeſteuer herangezogen werden. 
Gemeindeabgabenpflichtige mit einem Einkommen 
von nicht mehr als 900 Mark können nöthigen⸗ 
falls mit einem Steuerſatze, welcher bei einem 
Einkommen bis einſchließlich 420 Mark 1,20 
Mark, bei 420 bei 660 Mark höchſtens 2,40 
Mark und bei 660 bis 900 Mark höchſtens 4 
Mark beträgt, zu den Gemeindelaſten herange⸗ 
zogen werden. Sofern es ſich um Gemeinde⸗ 
einrichtungen handelt, welche in beſonders hervor⸗ 


i heute in London ratifizirt worden. 


Afrika. 


nachbarlich gelegener Landgemeinden und felbſt⸗ ren 


ſtändiger Gutsbezirke behufs gemeinſamer Wah⸗ 
rung kommunaler Angelegenheiten neues Recht. 
§ 126 beſtimmt, daß Landgemeinden und Guts⸗ 
bezirke mit nachbarlich belegenen Landgemeinden O 
oder Gutsbezirken zur Wahrnehmung e 
zu ihrem Wirkungskreiſe gehörigen Angelegen⸗ 
heiten nach Anhörung der betheiligten Gemeinden 
und Gutsbeſitzer, ſowie des Kreisausſchuſſes und 
des Bezirksausſchuſſes mit königlicher Genehmi⸗ 


ter dem Eindruck, welchen Kochs Veröffentlichung 
hervorgebracht hat. In allen Kreiſen der Reſi⸗ 
„denz beherrſcht dieſe neueſte Errungenſchaft die I j Mies Oder: 1, 
Erörterungen. Jedes andere Intereſſe fteht augen⸗ Kaſſala wird wahrſcheinlich bei den wieder 
1: Danzig, 1: Oppeln, 2: blicklich hinter dieſem Ereigniß zurück; die Beam⸗ aufzunehmenden Verhandlungen zwiſchen Italien 
Köln; 18,000 (Einton n 600,000 860.600) ten⸗ und Gelehrtenwelt, die Preſſe und das Pu⸗ und England in nächſter Zeit wieder viel genannt 
4: Berlin, 1: Breslau, 1: Oppeln, 2: Made blikum besprechen daſſelbe eingehend. Vielfach werden; auch dürfte es bei den Verſuchen der 
burg, 1: Stade; 16,200 (Einkominen 540,000 wird auch die Freude darüber ausgedrückt, daß Italiener, es in ihren Beſitz zu nehmen, bald in 


i 7 E 5 die deutſche Wiſſenſchaft einen ſolchen glänzenden den Kämpfen des Sudans eine Rolle ſpielen. 
bis 600,000) 2: Berlin, 2: Breslau; 14,400 Sieg Be De ie d ider ee nn 


* 


ragendem oder in beſonders geringem Maße 
einem einzelnen Theile oder e abgeſondert 
belegenen Grundſtücken des Gemeindebezirks oder 
einer einzelnen Klaſſe von Gemeindeangehörigen 
zu Statten kommen, kann von der Gemeinde eine 
Mehr- oder Minderbelaſtung der Betheiligten in 
Anſehung des zur Herſtellung und Unterhaltung 
ſolcher Einrichtungen erforderlichen Bedarfes 
nach Abzug des etwaigen Ertrages derſelben be⸗ 
ſchloſſen werden. Die Landgemeinden find end» 
lich auch zur Erhebung indirekter Gemeindeabga⸗ 
ben innerhalb der durch die Reichsgeſetze gezoge⸗ 
nen Grenzen berechtigt. Endlich können die Ge⸗ 
meindeangehörigen auch durch Gemeindebeſchlüſſe 
zur Leiſtung von Hand⸗ und Spanndienſten her⸗ 
angezogen werden und zwar e 
Dienſte in Natur ſind die Spanndienſte aus⸗ 
ſchließlich von dem geſpannhaltenden Grundbeſitzer 
nach dem Verhältniß der Anzahl der Zugthiere, 
welche die Bewirthſchaftung ihres Grundeigen⸗ 
thums erfordert, die ane dagegen von 
ſämmtlichen gemeindeabgabenpflichtigen Angehö⸗ 
rigen der Gemeinde B 8. leiſten. Wird 
die Abſchätzung der Dienſte in Geld beſchloſſen, 
ſo erfolgt die Vertheilung auf die Gemeindeange⸗ 
hörigen nach Maßgabe direkter Gemeindeabgaben 
auf Grund einer entſprechenden beſonderen Ver⸗ 
aulagung. Die Landgemeinden ſind berechtigt, 
über die Aufbringung der Gemeindeabgaben und 
Dienſte beſondere Gemeindeumlegungsordnungen 
zu beſchließen. Andernfalls haben ſie bis zum 
Ablauf der erſten 3 Monate des Steuerjahres 
über die Vertheilung der direkten Gemeindeabga⸗ 
ben Beſchluß zu faſſen. Kommt bis dahin ein 


4 "Er 
8 8 2 une 


ei Leiſtung der 3 


gung verbunden werden können; wenn die Be⸗ 
theiligten hiermit einverſtanden ſind, oder wenn 
bei dem Widerſpruche Betheiligter das öffentliche 
Intereſſe die Verbindung erfordert. 
Bildung dieſer Verbände iſt auf die ſonſt beſtehen⸗ 


den Verbände (Amtsbezirke, Kirchſpiele, Schul-, 5 
Wegebau⸗, Armenverbände u. ſ. w.) thunlichſt 42,000 Mark haben in Preußen etwa 750 Per⸗ 


Rückſicht zu nehmen. Bisher haben, abgeſehen 
von den in Schleſien und in einem Theil von 
Neuvorpommern beſtehenden gemeinſamen Armen⸗ 
verbänden, nur wenige Verbände dieſer Art be⸗ 
ſtanden und insbeſondere gab es keine rechtliche 


in dem dringendſten Nothfalle gegen den Wider⸗ 
ſpruch eines der Betheiligten herbeizuführen. 
u dieſer Hinſicht ſchlägt die Landgemeinde⸗ 
ordnung im Anſchluß an die entſprechenden Be⸗ 


ſtimmungen über die eg von Gemein. 
und 2 neues Recht vor, 
wobei ſie aber nicht unterläßt, außer in der 
Mitwirkung der Kreis- und Bezirksausſchüſſe 
vor Allem in dem Erforderniß königlicher Ge⸗ 
nehmigung die ae; Sicherheit dafür zu geben, 
aß wirklichen Bedürfniſſes 


den und Gutsbezirken im 8 


daß nicht über das 
hinaus Zwang geübt wird. 


Bei der 


0 Die Verwaltung 
und Organifation jener zuſammengeſetzten Zweck⸗ 
verbände werden durch die SS. 127 bis 135 in 


(Einkommen 480,000 540,000) 6: Berlin, 1: 
Poſen, 1: Breslau, 1: Oppeln, 2: Merſeburg, 


ſonen, die man wohl als Mark-⸗Millionäre be⸗ 
zeichnen kann. Ein Einkommen von insgeſammt 
42,000 480,000 Mark haben 3169 Perſonen im 
Königreich Preußen. 


Abgeordnete deſignirt: 1. Abtheilung: v. Ban⸗ 
demer⸗Seleſen, v. Kehler. 
Freiherr v. Erffa⸗Wernburg. 
Dr. Liebert, Dr. Mithoff. 
Windthorſt, Althaus. 5. Abtheilung: 
Seyffardt (Magdeburg). 6. 
brecht, v. Langendorff. 
v. Zaſtrow, Dr. Langerhans. 


grundlos bezeichnet. 


1: Arnsberg, 2: Wiesbaden, 1: Köln, 1: Trier. 
— Ein Einkommen von mehr als 500,000 
Mark jährlich haben alſo in Preußen 55 Per⸗ 
ſonen. Eine jährliche Einnahme von 36,000 bis 


en und insbeſe * — Zu Abtheilungs⸗Vorſitzenden ſind nach 
Möglichkeit, die Bildung ſolcher Verbände auch Beſchluß des Seniorenkonvents des Abgeordneten⸗ 
hauſes für die bevorſtehende Seſſion folgende 


2. Abtheilung: Zelle, 
3. Abtheilung: 
4. eee, Dr. 

tengel, 
Abtheilung: Ho⸗ 
7. Abtheilung: Simon 


— Die von verſchiedenen Berliner Zeitungen 
wiedergegebene Meldung von der geplanten Ver⸗ 
mählung des Kronprinzen von Italien mit der 
Prinzeſſin Margarethe von Preußen wird als 


gültiger Beſchluß nicht zu Stande, ſo werden 


einfacher, im Weſentlichen der Ordnung der 
Gemeinde entſprechender Weiſe geregelt. Für 
den Fall, daß das Organiſationsſtatut durch 
freie Vereinbarung der Betheiligten nicht zu 
Stande kommt, iſt daſſelbe von dem Kreis⸗ 


ausſchuß feſtzuſetzen. und Klein⸗Ballhauſen. Der M 


— Miniſter v. Lucius tritt, der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ zufolge, definitiv mit dem 1. nächſten 
onats von ſeinem Poſten zurück und begiebt 
ſich in den erſten Tagen dieſes Monats alsdann 
auf ſeine bei Erfurt belegenen Beſitzungen Groß⸗ 
iniſter, geboren 
am 20. Dezember 1835 zu Erfurt, ſtand dem 


Lage, ſeine Geſchichte u. ſ. f. näher zu betrachten. 
Schweiz. 2 2 fe 


Dr. W. Junker berichtet darüber: 

Bern, 14. November. (W. T. B.) Die Die Stadt Kaſſala, der Hauptort der ehe⸗ 
Teſſiner Verſöhnungs⸗Konferenz hat in Betreff 
der Aufſtellung von Grundlagen für die Volks⸗ 
zählung, das Stimmrecht und die Wahlliſten 
zur Anbahnung einer Verſtändigung geführt; 
dem Proportional⸗Wahlſyſtem ſtehen beide Par⸗ 
teien eher ablehnend gegenüber; in Betreff der 
Wahlen in den Verfaſſungsrath hat ſich eine 
Einigung als unerreichbar herausgeſtellt; die 
bundesräthliche Delegation erklärte, daß ſie dem 
Bundesrath Bericht erſtatten und ſodann den 
Abgeordneten ſchriftlich das Reſultat der darüber 
gepflogenen Berathungen mittheilen werde. 


Frankreich. 
aris, 14. November. Der Munizipalrath 
von Paris hat eine Summe von 5000 Franks 
als Beitrag zur Errichtung eines Denkmals für 
Garibaldi bewilligt. 


Italien. 

Rom, 14. November. (W. T. B.) Die 
königliche Familie iſt, von Monza kommend, hier 
eingetroffen. 8 

Der Miniſter⸗Präſident Crispi iſt gleichfalls 
von Palermo hierher zurückgekehrt. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 14. November. Der König Dom Thurm, Dom. 


ſten unter den Städten des Sudans. Im Jahre 
1840 unternahm der damalige General-Gouver- 
neur Ahmed Paſcha, der Schwiegerſohn Muha⸗ 
met Alis, einen Kriegszug, um die Bewohner 


zu unterwerfen. Er hatte einen harten Staud 
egen die kriegeriſchen Eingeborenen und nur die 
Feuerwaffe rettete ihn und ſeinen Anhang vor 
gänzlicher Vernichtung. Bei dem Zuge von 


gründet. 


ſchlug am rechten Ufer des Chor el Kaſch ein 


aus denen die Häupter zu den Wolken aufragen, 


völlig wieder geneſen und empfing geſtern im Volkes, welche eine Stunde lang 


8 2 


mals egyptiſchen Provinz Taka, iſt eine der jüng⸗ 


der öſtlichen Gebiete des durch die egyptiſche In⸗ N 3 
vaſion von 1820 vernichteten Königreichs Sennar 


1840, an dem auch die Brüder Ferdinand und 
Joſef Werne Theil nahmen, wurde Kaſſala ge⸗ 

Die aus einer wenig disziplinirten 
Menge von Baſchibozuk, Arnauten und anderem 
Volke zuſammengewürfelte Armee Ahmed Paſchas 


feſtes Lager auf, in der Nähe des unvermittelt 
aus der Ebene aufſteigenden granitenen Berg⸗ 
maſſivs des Gebel Kaſſala-el⸗L uz. Der Berg 
Kaſſala mit feinen kühn in wilder maleriſcher 
Unordnung übereinander gethürmten Granitfelſen, 


wie Kuppeln und Thürme einer gigantiſchen 7 


Kathedrale, iſt das Wahrzeichen des Landes Taka. 
Die Formen der einzelnen Kuppen erhielten im 
Volksmunde bezeichnende Namen: Zahn, Horn, 
s Do An der Stelle von Kaſſala ber 
Carlos iſt von ſeiner langwierigen Krankheit fand ſich früher die Hauptſtadt des 2 7 
ö geweſen = 
Palaſt das ganze diplomatiſche Korps, welches foll. Im Jahre 1840 ſah man noch viele A 
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wände, die Reſte der alten Stadt, welche Faki] Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme ber 


Endoa hieß. 

Begünſtigt durch ſeine Lage entſtand aus 
dem Wafſenplatze der Egypter die Stadt Kaſſala, 
von wo fie die Unterwerfung der Bega⸗Bazen⸗ 
und der Bogos⸗Völker und der anderen, die 
Grenzlande von Abeſſinien bewohnenden Stämme 
in ſtets erneuerten Kriegs- und Raubzügen ver⸗ 
folgten. Zwiſchen Suakim, dem natürlichen 
Hafen des öſtlichen Sudan und den getreide⸗ 
reichen Bezirken von Kedaref und Taka gelegen, 
zog der neue Ort bald zahlreiche Anſiedler her⸗ 
bei. Das Chor el Kaſch kaum 150 Schritte von 
der Umwallung der Stadt entfernt, ſichert ihren 
Bewohnern das ganze Jahr hindurch gutes Trink- 
waſſer. ein in dieſem Landes des Durſtes über⸗ 
aus wichtiger Umſtand. Die Provinz Taka bietet 
in der gänzlich flachen Ebene zwiſchen dem Alt⸗ 
bara und dem Kaſch weite Flächen zum erfolg⸗ 
reichen Anbau von Getreide, Baumwolle und 
anderen Nutzpflanzen. Mit der ſteigenden Sicher⸗ 
beit des Verkehrs, etwa ſeit dem Jahre 1860, 
entwickelte ſich ein lebhafter Handel; beſonders 


ſtark wurde der Tranſit zwiſchen den Orten am 5 


blauen Nil, ſelbſt Khartum mit inbegriffen, und 
dem rothen Meere. In der Blüthezeit Kaſſalas, 
vor dem großen Unabhängigkeitskriege, kamen 
und gingen täglich Dutzende von Karawanen, 
und die vor den Thoren der Stadt lagernden 
Kameele zählten nach Tauſenden. Seit dem 
Jahre 1871 verband eine Telegraphenlinie Kaſſala 
mit Suakim und mit Maſſowah. Der Weg 
welchem die Linie Kaſſala-Maſſowah folgte, führte 
durch das Land der Bogos; längs beider Linien 
waren kleinere Schutzſtationen errichtet, von wel- 
chen aus ein Pikett Soldaten und Arbeiter die 
Telegraphenlinie bewachte. Dieſe Stationen 
dienten auch als Karawanſerei für die Reiſenden. 
Jetzt ſind die Telegraphenſtangen umgeſtürzt, der 
Draht iſt zerriſſen und geſtohlen. 

Die Jagdgründe zwiſchen dem Chorel Kaſch 
und dem Bahr Setit ſchwärmen von Wild. Die 
Ebene von Mareb (Kaſch) iſt eine unbewohnte 
Wildniß, in welcher Elefanten, Nashörner, Gir⸗ 
affen, Büffel, Antilopen, Strauße freies Spiel 
haben. Kaſſala war ſeit dem Jahre 1857 der 
Sammelpunkt für den Thierhandel. In der 
Regenzeit ein weiter Sumpf, wird dieſes Gebiet 
durch eine Giftfliege für die viehzüchtenden No⸗ 
maden unbewohnbar. Pferde, Rinder, Kameele 
erkranken durch Stiche dieſer Fliege, welche von 
den Eingeborenen Surreta genannt wird. Die 
in den Bergen wohnenden Bazen, Beni Amr 


Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei Geſchäſts⸗ 
tage jeden Monats, ausgereicht werden. Die Zins 
ſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang 
genommen oder durch die Regierungs⸗ Haupt⸗ 
lasen ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis⸗ 
kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben per⸗ 
ſönlich oder durch einen Beauftragten die zur 
Abhebung der neuen Reiche berechtigenden Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen mit einem für jede der beiden 
genannten Schuldgattungen getrennt aufzuſtellen⸗ 
den Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem For⸗ 
mulare ebenda und in Hamburg bei dem kaiſer⸗ 


k⸗ lichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. 


Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeich⸗ 
niß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Fall erhal ten die Einreicher das eine 
Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung ver⸗ 
ſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
beſcheinigung iſt bei der e der neuen 
insſcheine zurückzugeben. In chriftwechſel 
ann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit 
den Inhabern der Zinsſcheinanweiſungen nicht 
einlaſſen. Wer die Zinsſcheine durch eine der 
oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat 
derſelben die Anweiſungen miteinem doppelten 
le einzureichen. Der Einreichung der 


Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung 
der neuen nie nur dann, wenn bie Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind. For⸗ 


mulare gu den in Rede ſtehenden Verzeichniſſen 
werden laut Bekanntmachung des Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten in Stettin bei der königlichen 
Regierungs⸗Hauptkaſſe und außerdem bei ſämmt⸗ 
lichen königlichen Kreiskaſſen, ſowie bei den 
königlichen Forſtkaſſen, welche ſich mit Kreis⸗ 
kaſſen nicht an einem Ort befinden, verabfolgt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. von 
Flügge iſt zum Landrath ernannt und ihm 
das Landrathsamt im Kreiſe Winſen übertragen 
worden. 

— Der Schauſpieler Paul Müller zu 
Berlin hat am 2. Auguſt d. J. den 10 jährigen 
Sohn der Wittwe Scholz zu Berlin aus der 
Dievenow vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Dieſe menſchenfreundliche That wird ſeitens der 
königl. Regierung belobigend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Es find 
wiedergewählt: 1. Der Rittergutsbeſitzer von 


u. A. ſteigen in die Ebene nur hinab, um zu Thadden auf Trieglaff zum Landſchafts⸗Deputirten 


jagen. Die am Bahr Setit wohnenden Homran 
aber, die berühmten Schwertjäger, geben ſich 
allein mit dem Thierfange ab und führten den 
Agenten der Großhändler Karl Hagenbeck, Laſa⸗ 
nova u. A. die Thiere zu. Zur Erleichterung 
des Verkehrs errichteten die in Kaſſala wohnen⸗ 
den Zwiſchenhändler bei den Homran in der 
Nähe von Tomat Thiergärten, ſogenannte Ze⸗ 
rilen, wohin die Jäger die Menageriewaare ab⸗ 
lieferten. Die Beſtellungen und un. dieſer 
Thierhändler wurden für die jagenden Beduinen 
eine Quelle ſehr willkommenen Erwerbes. Dem 
ganzen Handel hat der Mahdi⸗Aufſtand ein Ende 
gemacht. 


Amerika. 


Newpyork, 14. November. (W. T. B.) 
Nach einem Telegramm des „Newyork „Herald“ 
aus Tegucigalpa ſucht Sanchez die Truppen 
durch die Ankündigung aufzuſtacheln, daß er er 
im Begriffe ſei, e und die Hauptſtadt 
wiederzunehmen. an hält eine entſcheidende 
Schlacht für bevorſtehend. 


Stettiner Nachrichten 


* Stettin, 15. November. Der chriſtliche 
Verein junger Kaufleute und Beamte veran⸗ 
ſtaltete geſtern Abend im Saale des Herrn Kotz 
einen Familienabend, der ſich eines zahlreichen 
Beſuches zu erfreuen hatt. Mit dem Geſange 
„Lobe den Herren“ nahm die Feier ihren An⸗ 
fang. Nachdem der gemiſchte Chor des Vereine 
unter der bewährten 1 ihres Dirigenten, 
des Herrn Rechnungsraths incke, ein Chor⸗ 
lied vorgetragen, erhob ſich Herr Paſtor Fürer, 
um in längerer Anſprache des Schwedenkönigs 
Guſtav Adolf, deſſen Sterbetag bald naht, in 

edenken. Er hob hervor, daß Guſtav Adolf ein 
Mann war, der neben dem Schwert im ar 
auch das des Geiftes zu führen verſtand; ein 
Mann von frommem, weiſem Herzen, der ſich 
um die evangeliſche Kirche große Verdienſte er- 
worben hat. Geſang des gemiſchten Chors, 
Klavier-, ſowie deklamatoriſche Vorträge bildeten 
das weitere Programm des Abends. 

* Eine ſcheußliche That hat ſich geſtern in 
Scheune zugetragen. Der in der dortigen 
Zuckerfabrik deſchäftigt geweſene, etwa 27 Jahre 
alte Arbeiter Holz, welcher ſich bei der Wittwe 
Kindermann in Schlafſtelle befand, lockte geſtern 
gegen Abend die etwa 4 Jahre alte Tochter der 

indermann hinaus ins Feld bis zu einer 
Strohmiete, in die er den Kopf der Kleinen 
ſteckte, um wahrſcheinlich dadurch ein eventuelles 
Schreien zu verhüten, dann that er dem Kinde 
Gewalt an und entfloh, nachdem er dieſes grau⸗ 
ſame Verbrechen verübt. Als man das Kind 
ſchließlich vermißte und auf die Suche ging, fand 
man es an genannter Stelle erſtickt vor. Die 
e nach Holz werden eifrigſt be⸗ 
trieben. 

* Am 13. d. M. find 4 Gebinde Seife, 
gezeichnet T 118/21, und eine Kiſte Seife, ge⸗ 
zeichnet 23436, im Geſammtgewichte von 63", 
Kilogramm, welche für den Kaufmann Eduard 
Butzke vom Dampfer „Excellenz Stephan“ am 
Perſonenbahnhofe abgeladen ſind, van wor⸗ 
den. Der Werth 3 32 Mark 50 Pfg. — 
Der Keller im Hauſe Kurfürſtenſtraße 5 iſt vor⸗ 
geſtern mittelſt Nachſchlüſſel geöffnet und aus 
demſelben Eichenabfallholz im Werthe von 16 
Mark entwendet. — Ein am Hauſe große Dom⸗ 
be 16 angebrachtes Firmaſchild iſt am 13. d. 

„Nachmittags, geſtohlen worden. 

— „Die Reiſe um die Erde in achtzig 
Tagen“. Großes Ausſtattungsſtück mit Geſang, 
Tanz, Evolutionen und Aufzügen in 5 Akten und 
15 Bildern von d'Ennery und Jules Verne wird 
im Stadt⸗Theater für die nächſte Woche vorbe⸗ 


reitet. Herr Hoftheaterdirektor Löwe 


aus Koburg iſt bereits geſtern eingetroffen, um 
die Proben perſönlich zu leiten und die neuen 
Lützemeyer in 


in 2 aparten Waggons hier angelangt. 


x — Die Zinsicheine Reihe XXI Nr. 1 bis 8 |tigtem Originalein 
zu den preußiſchen 3/ proz. Staatsſchuldſcheinen rücken mit Goldprägun 
Zinſen für die Zeit vom Herausſchlagen; jeder 


von 1842 über die 


und der Rittergutsbeſitzer von Eiſenhart⸗Rothe 
auf Lietzow zum landſchaftlichen Hülfs⸗Deputirten 
für den Oſten⸗Kreis, 2. der Rittergutsbeſitzer von 
Ploetz auf Groß⸗Weckow zum Landſchafts⸗Depu⸗ 
tirten und der Rittergutsbeſitzer von Flemming 
auf Dorphagen zum landſchaftlichen Hülfs⸗Depu⸗ 
tirten für den Flemming. Kreis — Der Amt⸗ 
mann Bieler zu Aſchersleben iſt zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk Schlabren⸗ 
dorf ernannt worden. — Im Kreiſe Ueckermünde 
iſt für den Standesamtsbezirk Seegrund der 
Gemeindevorſteher Frenz zu Ahlbeck zum Standes⸗ 
beamten ernannt. 


Aus den Provinzen. 
Stargard, 14. November. Die hieſige 
königliche Staatsanwaltſchaft hat hinter dem 
Handlungs⸗Gehülfen nn Cohnheim aus 
reifenhagen einen Steckbrief erlaſſen, weil C. 
der Unterſchlagung und Urkundenfälſchung drin⸗ 
gend verdächtig iſt. 
Köslin, 14. November. Geſtern Nachmittag 
wurde der ſeit Jahren wegen Wechſelfälſchung ſteck⸗ 


— gbrieflich verfolgte Zivil- Ingenieur Samulon in 


das hieſige Zentral⸗Gefängniß eingeliefert. Der⸗ 
ſelbe wurde vom Polizei Sergeant Bunde aus 
Oderberg abgeholt; dorthin — der nächſten deut⸗ 
ſchen Stadt — war er von der Wiener Polizei, 
welcher er ſich wegen fehlender Exiſtenzmittel 
freiwillig geſtellt hatte, befördert worden. 
Starkow. Bei der gegenwärtigen Renova⸗ 
tion des Innern hieſiger Kirche ſind unter dem 
Kalkanſtriche alte, ziemlich roh e Wand⸗ 
emälde aufgefunden. Neben der Kanzel in einer 
enſterniſche befindet ſich eine ca. 5 Meter hohe 
männliche Figur, mit einem Heiligenſchein um 
das Haupt; im linken Arme liegt ein von einem 
Gewande umſchlungenes Kind. Man iſt geneigt, 
a für eine Darſtellung der Legende vom 
heiligen Chriſtoph zu halten. Beſonders wird 
man zu dieſer Annahme veranlaßt durch die eigen⸗ 
thümliche Bildung des tiefer ſtehenden rechten 
Fußes; derſelbe erſcheint oberhalb des Knöchels 
geknickt, als ob er bis dorthin im Waſſer ſtehe. 
Auf erſelben Wandſeite, nahe dem Altare, be⸗ 
findet ſich auf einer gegen die Wandfläche etwas 
erhabenen Stelle ein Schild mit drei Kugeln, die 
nach rechts unten hin jede in eine Spitze aus⸗ 
laufen und an Kometen erinnern. Ueber dem 
Schilde ſteht ein alter Ritterhelm mit herabge⸗ 
laſſenem Viſir; der Helm iſt geſchmückt mit einer 
Krone aus aneinanderliegenden blauen Ringen. 
Die Malereien ſind in Freskomanier ausgeführt 
und die Farben können nur mit Gewalt entfernt 
werden. Die Gemälde ſind zum erſten Male 
übertüncht in den zwanziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts. Dies geht deutlich hervor aus 
einer auf dieſer Kalkſchicht noch in Bruchſtücken 
vorhandenen bloßgelegten Inſchrift, deren Schluß 
lautet: Renoviret im Jahre „1720“, die letzte 
Just ging bei dem Abſchaben verloren. Dieſe 
Inſchrift wurde dann im Jahre 1828 bei der 
damals ſtattgefundenen Erneuerung des Geſtühls, 
der Kanzel und des Altars wieder übertüncht, 
und, nach Ausſage eines alten hieſigen Ein⸗ 
wohners, auch die bis dahin noch vorhanden 
geweſenen Malereien an dem Deckengewölbe. 
(Stralſ. Ztg.) 


Kunſt und Literatur. 


Alle geehrten Gewerbetreibenden, Kaufleute 
und Fabrikanten erlauben wir uns auf ein Epoche 
machendes, mit ausgezeichneten Abbildungen ver⸗ 
ſehenes und mit größter Sachkenntniß ausgeführ⸗ 
tes Werk aufmerkſam zu machen, welches nament⸗ 
lich auch für die Eiſenbahnbeamten und die Mili⸗ 
tärs von größter Wichtigkeit iſt: Die Eneyklo⸗ 
pädie des geſammten Eiſenbahnweſens in 
alphabetiſcher Anordnung. Herausgegeben von 
Dr. Viktor Röll, Generaldirektionsrath der k. 
k. öſterreichiſchen Staatsbahnen, unter redaktio⸗ 
neller Mitwirkung des Oberingenieurs Karl 


Dekorationen, 15 an der Zahl, welche ſämmtlich[ Wurm b, Vorſtand des ſteiermärkiſchen Landes⸗ 
aus dem Atelier des Herrn F. 
Kaoburg hervorgegangen find, find heute per Bahn N In 5 Bänden, deren Erſcheinen 


eiſenbahnamts, und in Verbindung mit vielen 


1890 und 1891 end iſt. In eigens efer⸗ 
and, Leinwandüberzug, Leder⸗ 
Tafeln und Karten zum 


9; 
Band 12 Mark. Erſter 


1. Januar 1891 bis 31. Dezember 1894, ſowie Band: Aachen ⸗Düſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn 


insſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den bis Betrieb. — Umfang: 30 Bogen gr. Lexikon⸗ 
Scchuldverſchreibungen der preußiſchen konſolidirten Oktav⸗Format. Mit 207 Original⸗Holzſchnitten, 
Iproz. Staatsanleihe von 1881 über die Zinſen 8 Tafeln und 3 Karten. Zweiter 


Band: Be⸗ 


für die Zeit vom 1. Jauuar 1891 bis 31. De- trieb bis deutſche Eiſenbahnen. — Umfang: 32 


kante 1900 nebſt den Anweifuugen zur Abhe⸗ 
ung der folgenden Reihe werden vom 1. Dezem⸗ 


u gr. Lexikon⸗Oktav⸗Format. Mit 530 
Original⸗Holzſchnitten, 9 Tafeln und 2 Karten. 


ber d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere| Jeder Band geheftet 10 Mark. Wien bei Karl 


in 


Berlin, Qranienſtraße 92—94 unten links, Gerold's Sohn. 


9 


lichkeit und Tüchtigkeit der Arbeit, in Leichtigkeit 
der Benutzung, in! Sorgfalt zund Genauigkeit der 
Zeichnungen der größeren Karten und der An⸗ 
gaben vergleichen ließe und werden noch wieder⸗ 
holt auf daſſelbe zurückkommen. Die Eiſenbahn⸗ 
eneyklopädie behandelt nach Art der für verſchie⸗ 
dene Wiſſenszweige veröffentlichten Fachenchklo⸗ 
pädien, in zahlreichen, alphabetiſch nach Schlag⸗ 
worten angeordneten Originalartikeln alle Zweige 
des Eiſenbahnweſens, ſo insbeſondere den Eiſen⸗ 
bahnneubau (Erd⸗, Ober⸗, Hochbau, Tunnel⸗ und 
Brückenbau), die Bahnausrüſtung (Fahrbetriebs⸗ 
mittel, Bremsvorrichtungen, Lade⸗ und Wiege⸗ 
vorrichtungen, Hülfsmaſchinen und Werkzeuge für 
Bahn, Maſchinen⸗ und Wagenunterhaltung, Te⸗ 
legraphenapparate, Signalvorrichtungen, Billet⸗ 


Wir kennen kein Buch, welches ſich auch 
nur annähernd mit dem vorliegenden in Gründ⸗ 


— 


Berlin, 15. November. Weizen per Novbr.“ London, 14. November 
193,50 194,00 M. per Novb.⸗ Dezbr. 191,75 15.20 ve 
M. per April Mai 191,50 M. 1 

Roggen per November 185,00 186,00 
Mk., per Novb.⸗Dezbr. 178,50 Mk. per April: 
Mai 168,25 Mk. 

Rüböl per November 58,50 Mk., per 
April⸗Mai 57,10 Mk. 
Spiritus loko 70er 40,30, per Novbr. 7Oer 
= Mk. per Novrb.⸗Dezbr. 39,50 Mk., per 17,420, Hafer 20,220 Quarters. 
pri ee, 143.50 Mt 5 F Weizen träge, engliſcher ermattend, Hafer 
1408 per Novbr. 143,50 Mk. April⸗Mai a gefragt, e Artikel feſt. 
rad. > „ 14. November. Getreide⸗ 
Petroleum November 23,50. m 178 15 Schlußbericht) Weizen und Mais 
London. Wetter: ſchön. ½ d niedriger, Mehl geſchaftslos, füdamerikani⸗ 
ſcher, argentiniſcher und uruguayſcher Mais 
weichend, faſt nominell. — Wetter: Schön. 
Glasgow, 14. November. Die Vorräthe 


96% Nava⸗ 
Rübenroh⸗ 
zucker loko 12,50 ruhig, do. neue Ernte ——. 
Centrifugal Cuba —.—. 
London, 14. November. Chili⸗Kupfer 
56,50, per 3 Monat 56°],. 
ndon, 14. November. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 30,890, Gerſte 


Berlin, 15. November. Schluß⸗Courſe. 


druck⸗ un e iali Preuß. Conſols 4% 1 Petersd 3 > ' 1 e 
Dag 5 970 n ee Pen den e e BT | Eee en 446 von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
rgl.), di ganiſation, Adminiſtration und den Heutige Reich sant, 37 5630 | London lang 20 617,316 Tons gegen 971,667 Tons im vorige 
Betrieb = Ne und En (den all- ee an 370% =. we kurz 246,20 Jahre A 5 zur 

gemeinen Verwaltungsdienſt, Bahnunterhaltungs⸗, do. so, Die. 60 50 Belgien un \ ; a ind 
Stations- [Berfe rs⸗] 1 förderungs⸗ Fahr⸗ Unger. N 3578 e Cala. abt. 13330 3 Die Zahl der im Be triebe befindlichen Hoch⸗ 
1s 2 „Zug n8- lFahr⸗l, | Unger: Loser - Ba öfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Jahre 
Verkſtättendienſt, den Personen, Gepäck und deen e zen ue ee % Glasgow, Id. November, Nachm. Rohe 
Güter⸗Expeditionsdienſt, den Materialdienſt, das Serdiſche 5% Rente 83,00 | Stett.Chamotter gab, if © lußberi 3 5 bres — 
Rechnungs⸗, Kontroll⸗ und Kaſſenweſen), das Peu Bade rede ene 4 une dan gen 505% ei ſen. (Schlußbericht.) Mixed nombres war- 
0 R 2 n), uſſ. Boden⸗Gredit 4½% 109,50 | „Union“, Fabrik rants 51 Sh. 1½ d. 
e (Konzeſſions⸗ und Enteignungs⸗ ee 5 2400 ußte 137,60 BEN 
echt, Ei . i izei, & Io . : inf: ; 
e ,, , Bormittage. Be - 
Bahnbetrieb, Beſteuerung der Eiſenbah und e, de. Ukimo 246,70 | Berliner Handels-@efe. 1870 [troleu m. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 
ihre Heranziehun für militz ich : oftalifche " ejenfdaft (110) 4% 108,00 Doha Te 106.00 [tificates der Dezember 73,12. Weizen per 
ſowie ſonſtige öffentliche Zwecke 10.) / ins Tarif 9 000 1 m ae 16750 Dat 107,00. 
weſen, die Eiſenbahnpokitik, Oekonomie und d op. u- 1% M Tesa linion St-Br.6% 86.10 Newpork, 14. November. Wechſel auf Yon 
Finanzkunde. 1. Emiſſin —— | Oftpreug. Südbahn 88 60 don 4,79. etroleum in Newyork 7,45, in 
g A } Steit Bale Petocltet. 12730 Wahn -Werte. , 4 Philadelphia 7,45, rohes (Marke Parkers) 7,15 
. 1 2 2 2 . 8 1 2 8 > 8 
Die Artikel der Encyklopädie werden außer Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn Ar Pipe line certif. per Dezember — D. 727 8 C. 
) N e } vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Aoyd 148,10 Mehl 3 75 C 1 > 
haupt, ſowie die Entwicklung deſſelben in den „pra Priorin 12,06 | Kombarden 140 J. e 54% Rother Winter> 
5 * 25 2 o. 6 proz. Prioritäten 98,10 Franzoſen 196. 70 Wei zen 1 D. 01¾ C. Wei zen per lau⸗ 
einzelnen Ländern zur Darſtellung bringen und 10 fenden Monat — BD. 997 
auch die Eiſenbahngeographie, ſowie die verſchie⸗ Tendenz: ermäßigt. „ 1 15 


denen Um der Eiſenbahnſtatiſtik behandeln. 
Im Zuſammenhang hiermit werden in der Eney⸗ 
klopädie von allen Bahnen, welche dem Verein 
der deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen angehören, 
dann von den ſonſtigen Bahnen Deutſchlands, 
Oeſterreichs, Collands, Belgiens und der Schweiz, 
ferner von den bedeutenderen Bahnen der übri⸗ 
gen europäiſchen Staaten (Dänemark, England, 
Frankreich, Italien, Rußland, Schweden, Spa⸗ 
nien u. ſ. w.) und von Amerika, die Eröffnungs⸗ 
daten, Längen, Anlagekapitalien, Anſchlüſſe, ſowie 
andere wichtige Daten in techniſcher, kommer⸗ 
zieller und fonftiger Beziehung Aufnahme finden; 
ebenſo wird die Enchklopädie ſorgfältig ausge⸗ 
wählte Biographien jener Männer enthalten, 
welche ſich um die Entwicklung des Eiſenbahn⸗ 
weſens bleibende Verdienſte erworben haben. 
Bei der engen Beziehung der Technologie zu 
einzelnen Zweigen des Eiſenbahnweſens wird in 
die Eneyklopädie eine Reihe allgemein technolo- 
giſcher Artikel über ſolche Materien, deren Nutz⸗ 
anwendung im Eiſenbahnweſen beſonders häufig 
iſt, aufgenommen. 268] 


Bei Greiner u. Pfeiffer in Stuttgart er⸗ 
ſcheint eine „deutſche Volksbibliothek“, welche 
in gebundenen Bänden, à 1 Mark, gute Schrif⸗ 
ten für Leſevereine und für das Haus geſchrie⸗ 
ben von wohlbekannten Verfaſſern, wie Ottokar 
Schuppe, Joſ. Norpheim, Oppel, Liſt, Armin 
Stein, J. Bonnet, Edwin Bauer ff. bietet und 
welche wir warm empfehlen können, da durchweg 
ein kräftiger deutſcher Sinn und ein friſches 
geiſtiges Leben aus den Büchern zu a e 


dem die Geſchichte des Eiſenbahnweſens f 


Krameyer, C., Brandinſpektor der Ber⸗ 
liner Feuerwehr. Die Bekämpfung der Scha⸗ 
denfeuer, Taktiſche Regeln für die Brandſtelle. 
Berlin, Julius Springer. Preis kart. 1 Mark. 
Das Büchlein iſt in erſter Linie für frei⸗ 
willige Feuerwehren und Militärs, die ab und 
an zum Feuerlöſchdienſt beordert werden, ge⸗ 
ſchrieben, dann aber auch für Jeden, der ſich 
orientiren will, wie iſt ein Feuer überhaupt zu 
löſchen. Alles iſt in ſcharfer, klarer Form 
wiedergegeben und ſcheint uns das kleine gut 
ausgeſtattete billige Buch eine wirkliche Lücke in 
der Literatur des Feuerlöſchweſens auszufüllen. 
Daſſelbe ſollte in keinem Haufe fehlen. [308] 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine heitere Scene fptelte ſich dieſer Tage 
in einer Gerichtsverhandlung in Amſterdam ab. 
Auf der Liſte ſtand die Bitte eines Steuerein⸗ 
nehmers, pro Deo (alſo koſtenlos) gegen den 
Sultan der Türkei prozediren zu dürfen, da er 
dieſen wegen Nichtbezahlung der Rente aus einem 
Privatanlehen belangen wollte. Der Vorſitzende 
forderte den Gerichtsvollzieher auf, beide Parteien 
aufzurufen. In gemeſſenem, feierlichem Schritt 
ging der letztere hinaus und rief mit lauter 
Stimme: „Herr N. N. und Se. Majeſtät der 
Sultan der Türkei, Abdul Hamid!“ Der Vor⸗ 
ſitzende: „Sind beide Parteien hier?“ Der 
Gerichtsvollzieher: „Nein, nur der Kläger. Se. 
Majeſtät der Sultan iſt nicht erſchienen!“ Die 
Richter hatten Mühe, den Amtsernſt zu wahren, 
aber der Form des Geſetzes war doch Genüge 
geſchehen. 

— 80,000 Pfund falſcher Haare, die auf den 
Köpfen der eleganten Damen Europas wieder zum 
Vorſchein kommen, ſind nach amtlichem Bericht 
von Kanton im letzten Jahre exportirt worden. 
Die Haare gehörten meiſt Bettlern, Verbrechern 
oder an anſteckenden Krankheiten geſtorbenen 
Perſonen an. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 15. November. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 6° Reaumur. Barometer 28“ 
5", Wind: SW. j 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo 
185-190, geringer 176—181 bez., Sommer⸗ 
weizen 195 bez., per November 190—189 
bis 189,50 bez., per November⸗Dezember 188 
bez., . April⸗Mai 1891 189,50 —189 bez. 

oggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
ab Bahn 175—178 bez., ab Waſſer 177 — 179 bez, 
per November 182— 181,50 bez., per November 
Dezember 175,50 bez., 176 B. u. G., per April⸗ 
Mai 1891 166 bez. 

Spiritus unverändert, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 40,00 bez., do. 50er 59,40 
bez., per November 70er 38,60 nom., per 
November⸗Dezember 70er 38,40 nom., per April⸗ 
Mai 1891 70er 39,00 nom. 

Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko o 
F. bei Kl. 60,00 B., per November 59,00 
B., per April⸗Mai 1891 57,50 B. 

leum loko —,— verz. bez. 
ſte geſchäftslos. 

Hafer loto nach Qualität per 1000 Kilo⸗ 
gramm pommerſcher 130 bis 135 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 189,50, Roggen 
182,00, Spiritus 38,60, Rüböl 59,00. 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 

Landmarkt. 

Weizen 184—188. Roggen 175—178. 
Gerſte 154— 162. Hafer 138 —140. Erbſen 
—— Rübſen ——. Kartoffeln 4854. 
Hen 2,50 — 3,00. Strob 2830. | 


mmbarg, 14. November, Nachm. 3 Ubr 4½. Schmalz loko 6,27. Kaffee lolo 
30 en, Kaffee. Machmittagsbericht.) fair Rio Nr. 3 19,50. Kaffee per I 
Good average Santos per November 89,50, per ord. Rio Nr. 7 17,07. Kaffee per Februar 
Dezember 83,25, per März 1891 77,25, per ord. Rio Nr. 7 15,62. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
Mai 76,25. Ruhig. per Mai 107. 
. e P 3 5 h 
5 Min. rivat⸗Depeſche von os wi ; 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ Schiffsbewegung. 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. Hamburg, 14. Movember. Der Schnelldam- 
November 12,50, Dezember 12,62, März 13,02, pfer „Columbia“ der Hamburg ⸗Amerilaniſchen 
Mai 13,22, Juli 13,45, Auguſt 13,52. — Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork 
Behauptet. kommend, heute Nachmittag 2 Uhr auf der Elbe 
Bremen, 14. November. Petroleum eingetroffen. 
(Schluß⸗Bericht) ruhig, Standard white loko Hamburg, 14. November. Der Poſtdam⸗ 
6,40 B. pfer „Allemannia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 
N Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg 
Wien, 14. November, Nachm. Getreide⸗ kommend, heute in St. Thomas eingetroffen. 
markt. Weizen per Frühjahr 8,28 G., 8,33 London, 14. November. Der Caſtle-Dam⸗ 
B., per Mai⸗Juni 1891 —, „r B. ſpfer „Hawarden Caſtle“ hat heute auf der Heim⸗ 
Roggen per Frühjahr 7.50 G., 7,55 B., per reiſe in Capetown angekommen. 
Mai⸗Juni 1891 —,— G., —, Mais London, 14. November. Der Union⸗Dam⸗ 
per Frühjahr 6,53 G, 6,58 B., per Mai⸗Juniſpfer „Spartan“ iſt heute auf der Ausreiſe von 
1891 —,— G., Hafer per Frühjahr] Southampton abgegangen. 


7,50 G., 7,55 B., per Mai Juni —— G, 
m: Telegraphiſche Depefchen. 

Hamburg, 14. November. Wegen Auf- 
ruhrs (die Unruhen in der Steinſtraße) verur- 
theilte das Landgericht 12 Perſonen zu Gefäng⸗ 
niß von 4 Monaten bis zu einem Jahr. 


Wien, 14. November. Auf der Budapeſt⸗ 
Brucker Linie der Staatsbaͤhn entgleiſte geſtern 


Amſterdam, 14. November, Nachmittags 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November —, per März 222. 
Roggen loko geſchäftslos, auf Termine un⸗ 
verändert, per März 156—157, per Mai 154 
155—154—153—154— 155154. Raps per 
Frühjahr — Rüb Pla 29,50, per Dezem⸗ 

ai 50 


ber 29˙/, per M Nacht ein Güterzug wobei mehrere 1 9 
m 6 „ · eh Wag ons 
Amſterdam, 14. November, Nachmittags 1 x e rde 
. 3 i „75. zertrümmert und das Hauptgel iſe verlegt wu . 


Der Maſchinenführer und ein Schloſſer find 
ſchwer, ein Heizer leicht verwundet. 
a Peſt, 14. November. Die öſterreichiſche 
re 3 14. Wenge . 2 und die deutſche Regierung kauften eine paten“ 
r nuten. etroleummarkt. ti Erft i ieſi ieur 
(Scufberche) Wafftietes, Tue weiß Cote Pau manns Lotrefrup Srneffeuns der Man 
16,25 bez, 16°, B, per November —,— bez., (ce d, „„ rare 
16,25 B., per Dezember —.— bez., 16), . licher-Gewehres durch Anbringung eines Hiülfen’ 
5 Januar⸗März —,.— bez., 16,75 — |fades, welcher abgeſchoſſene Hilfen wieder auf— 
eſt. nimmt, an. 
e ra een n e Paris, 14. November. Es ſoll eine Kom- 
Roggen ruhig. — Hafer ruhig. — Gerſteſ million mit der Ausarbeitung eines neuen Re— 
unverändert. glements betreffend die Wetten auf den Pariſer 
Rennplätzen betraut werden. 
Rom, 14. November. Die erſte Depeſche 
Kours v. 13. auf der neuen, nunmehr dem Verkehr über- 


Amſterdam, 14. November. 
Kaffee good ordinary 58,50. 


Java⸗ 


Paris, 14. November, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


9 9 eile les aan — 1 55 gebenen Telegraphenlinie Berlin⸗Kom war ein 
M TT 0 5 A ; f 
4½% Anlieibz eee 105.05 105,10 Glückwunſch⸗Telegramm Kaiſer Wilhelms am 


Italieniſche 93.72½ 94,00 Geburtstag des Kronprinzen von Italien. Der 


7 — 105 75 Kronprinz erwiderte daſſelbe ſofort unter dem 
% Nuſſen de 1880... 97.50 | 97/55 Ausdruck ſeiner innigſten perſönlichen Freundſchaft ⸗ 
Ps 98,40 | 98) 
5 muste 8 srl 4881 as London, 15. November. Frau Jameſon 
4% Spanier äußere Anleihe... 75,50 75 / veröffentlicht ein Schreiben ihres Gatten vom 
re a ·—9—*2»' 7850 16,5½ Auguſt 1888 an das Emin Paſcha-Komitee zur 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. 5 407,75 Rechtfertigung gegen die Beſchuldigungen des 
ee 55000 552.50 Dolmetſchers Farran, Jameſon habe nicht daran 
Lombarden ne — 2. gedacht, daß die Taſchentücher zum Kaufe eines 
Banque ottomane . 624.00 => Mädchens verwendet wurden, die Scizzen der 
. 2 55 N 876 80 877,50 Abſchlachtung habe er erſt Abends gezeichnet. 
N escompte „euenerens 300 1 580,00 15 e ir 1 uldi⸗ 
Oredit Sen e 1286,00 1 rn Fare n den 150 Lon⸗ 
„ mobilen —.— 0 5 

ee Re En 5 5 55 don veröffentlicht. 

anama⸗Kanal⸗Aktien n.. 32 5 } 3 
55 5% Obligationen 99790 | 250 et 32 be = 9 von 
io Tinto⸗Aktien arence rei end zu den Hochzeits- 
Fass unten en feierlichkeiten nach Berlin ab. 
ren 8 1 9 Dublin, 15. November. Wie das „Amts- 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... 550,00 —.— ? f 5 ? . . 
Transatlantique 5 625,00 | 625.00 DIR me, Mi 05 Nationalliga ee 55 ar 
B. de France 4360,00 4340,00 ſchaften der Grafſchaft Fermanagh, ſowie in 33 


Ville de Paris de 1871. 


409,00 Ortſchaften der Grafſchaft Monaphan verboten 


Tabaes Ottoſmm 0.40% 305,00 811,00 worden 
n Cons: Ang. d 95,00 5 Wa 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,50 | 122, rſchan, 14. November. Es wird eine 
W London kurz 25,36 | 25,32! NIE . 
Fr 10 eee bi RE 25.89 255% Unterſuchung eingeleitet, um den Erfinder der 
Wechſ. Die. I 1 2067 a Nachricht, daß die Hinrichtung an Unſchuldigen 
„ hte! N B i i 
RE. A 494.50 | 491.00 erfolgt ſei, zu eruiren und zu beſtrafen. 
Comptois d Escompte neue ... | 630,00 | 630 00 Belgrad, 14. November. Der Drient- 
Robinſon⸗Altienn. 63,75 64.37 Expreßzuz iſt bei Neuſatz entgleiſt, angeblich ſind 


18 Perſoneu getödtet oder verwundet. 

Der radikale Klub, in dem ſich 105 Abge—⸗ 
ordnete eingeſchrieben haben, beſchloß Paſitſch zum 
Präſidenten, Katitſch und Bukowitſch zu Vize⸗ 


Paris, 14. November, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
beh., per November 25,50, per Dezember 25.50, 
ber 1 0 an ep ge 

oggen beh., per November 5 er . 2 
Mürz⸗Juni 17,30. Mebl matt, ger —.— präſidenten der Skupſchtina zu wählen. 
85 ge Kai en 8 van II Newyork, 14. November. In Anardor, im 
„00. 1 . eh, FR fi 5135 
der Naveuber 6,00, per Dezember 63.25, per Staate Michigan, fand zwiſchen Miliztruppen 
Januar⸗April 64,00, per März⸗Juni 64,25. und Studenten eine blutige Schlägerei ſtatt, wo⸗ 
Spiritus beh., per November 34,25, per bei es auf beiden Seiten viele Verwundete ab» 
re 1.2260 per Fee a per gab. Ein Student iſt bereits geſtorben. 
ai⸗Auguſt 38,00, — Wetter: Bedeckt. Br ; * 
Paris, 14. November, Nac, Ne b, Beten lee . e, Weisen Mae 
u der (Schlußbericht) 88% ruhig, loto 33,00 Weſten erfolgten o' da Weizenmar 
is 33,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 Realiſationen in Folge mangelnden Vertrauens 
per 100 Kilogramm per November 35,37½, per und einer großen Zahl von Verkaufsordres. Das 
. er N Januar April 36,25, end des Preiſes führte große Ausfuhrangebote 
. erbei. 


| 
u 


Offene Stellen. 


Männlich“. 


— — 
Einen Schneidergeſellen verlangt 
J. Spanka, Grabow, Markt 1, I. 
Schneidergeſellen auf gute Lager⸗Jackets (auf Stück) 
werden verlangt Schulzenſtr. 40, III. 
Ein Buchbindergehülfe findet Beſchäftigung 
we 25 Neuer Markt 9, 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche, Lager, verlangt 
1 Paſſauerſtr. 5, 4 Tr. links. 
3 3 kann ſofort in die Lehre 
1 Böttcherlehrling treten Laſtadie 28. 
Einen Schuhmachergeſellen verlangt 
1 Witt, Kronprinzenſtr. 19. 
Schneidergeſellen a. Stück o. Woche, gute Lagerarbeit, 
werden verlangt Roſengarten 29, v. 4 Tr. r. 
Suche für mein Waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
einen Lehrling von außerhalb. 
Hermann Schläter, 
König⸗Albertſtr. 19, Preußiſcheſtr. Ecke. 
1 Schneidergeſelle für beſtellte Hoſen verlangt 
Albrechtſtr. 2, H. 4 Tr. r. 


4 Schneidergefellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
W. Sehleieh, Turnerſtr. 31, Mittelh. III. 


Weibliche. 


— — öä6—ͤ ½¹4 !. — 


. ͤ——ꝗ . TER 
Maſch.⸗ u. Handnähter a. Hoſen verl. Baumſtr 26, v. II. 


Alleinſtehende anfländ. 


in mittleren Jahren, wird für kleineren Hausſtand 
u. zw. für alle Arbeiten z. 1. Jan. geſucht. Mel⸗ 
dungen mit näheren Angaben u. Empfehlungen 
unter A. G. 6 an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
Kloſterſtraße 5, vorn 4 Treppen. 


Aelteres zuverlaͤſiges Mädchen 


zum 2. Januar 1891 wird für kl. Haushalt verlangt 
Falkenwalderſtr. 4, 2 Tr. rechts. 


. . ee Aa 


Slellen-Geſuche. 
Männliche. 
— — 


Ein junger, verheiratheter 


Schmied, 


Ende zwanziger, im Hufbeſchlag militäriſch geprüft, mit 
allen im Fach vorkommenden Arbeiten wohl vertraut, 
hat mehrere Jahre ſelbſtſtändig in Brauereien gearbeitet, 
ſucht ähnliche Stelle oder auch beim Meiſter. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Zu erfragen bei Lubahn, 
Sriedrichſtr. 9, Hof IV. I. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


—— ———— 
1 herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmern, Badeſt., Kloſet ꝛc. zum 1. April 1891 
ſehr preiswerth zu vermiethen Preußiſcheſtr. 106. 
Eine freundliche Wohnung, IV, 14 Mark, zu ver⸗ 
miethen gr. Wollweberſtraße 17. Näheres III links. 


1 helle Wohnung iſt an ruhige Miether, 


am liebſten 2 Perſonen, 
zum 1. Dezember zu vermiethen Paradeplatz, Kaſe⸗ 
matte 53. Zu ſprechen von 9—11 Uhr. 
Lindenſtr. 17 iſt z. Z. Jan. 91 eine Wohn. von 
3 Zimmern für 37,50% zu verm. Näh. Hof I. 
ſind Wohnungen von 
Ueue Wallſtraße 19 2 Zimmeru u. Zubehör 
zum 1. Dezember zu vermiethen. . 
Werderſtr. 33 find zum 1. 
Weſtend November er. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. . 
Näheres daf. im Laden. 
Charlottenſtr. 3 iſt e. Wohnung d. 3 Stub. f. 
37,50 % z. 1. Dezbr. z. um. Nah. 2 Tr. 1 
Stube nnd Küche an einzelne Leute für 10,50 Mk. 
zum Dezember zu verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerl., vart, 1. De: 
zember zu verm. Näh gr. Schanze 19 im Laden. 
Jangeſtr. 42 eine Kellerwohnung zu vermieth. Näh. 
Hi.ixrichſtraße 14 bei Belitz. 
Falkenwalderſtr. 18, part. r. ſchöne Wohnung v. 
3 Stuben, Badeſtube u. ſ. w. z. 1. April 1891 zu verm. 


Koͤnig-Albertſtr. 17 1, gen en 


nebſt Zubeh. zu verm. 
Stube, Kammer, Fiche zum Dezember 11 vermiethen 
Königsplatz 4, 1 Treppe. 


— — 


Wohnung ir, ue 1 e und 


e m 1. Dezember 
miethsfrei Albrechtſtraße 6, 1 Pr. 


Stuben. 


(PS Tan Ä᷑—— . r —.r rv, 
1 Maunf. Chlafit.b. Schmoller, Rofengarten13, 2 6 l. 


3 Tr. r. iſt e. möbl. 
Aronprinzenſtr. 20, Zimmer zu vermieten, 
1 0. j. Mann f. fr. Schafft. Elifabetbftr. #5, U IV. 
Schlafftelle zu vermiethen Roſengarten 13, 1. Th. p. I. 
1 b. Mann findet Schlaſſt. Kloſterhof 26, b. 2 Tr. 1. 
4 Maun f. fe Schlafft Hohenzollernstr. 75, ©. III. 
2 junge Leute finden gute Schlafſtelle⸗ 
1 Era Pen Deutſcheſtr. 57. 
er junger Mann fi 
* Jaltenwalvertiraſte 1%, 5. fe Sglaffielle 


a A . A 
Schlaſleale ene d b 2 2. 


„Ein ordentlicher junger Mann findet ſofort gut 
Schlafſtelle Falkenwalderſtr. 27, Hof 3 Tr. rechts. 
TER TE te 


2 ordl Leute f. Schlafſt. Lonifenftr. 12, th. 1 b. Fran. zu billigſten Preiſen. 


Leere Stube nen er u Drogerie Max Schütze. 


Preußiſcheſtraße 102, 1 Treppe links. 
1 leexe Zfenitrige Vorderſtube zum 1. Dezember zu 
vermiethen. Näheres Roſengarten 50, v. 1 Tr. r. 


2 findet freundliche Wohnung 
1 1. Mann Hohenzollernſtr. 79, Hof 1. 


1 anſt. junger Mann od. Mädchen find, Wohnung 
oberer Roſengar en 8, Hof 1 Tr. 
1 möblirte Stube mit ſeparatem Eingang billig zu 
vermieten Fuhrſtraße 23, Hof 3 Tr. Its. 


Derkäufe. 


\sı das Gesu. 
Niederlage bei Stropp u. Vogler. 


Apotheker Heifibauer 


— Giftfreie Saftfarben in ſchönen, feurigen Farben, 


flücht. e, rohe und gereinigte 0 SR : 3 r A NY 
Gremoriatri, atron, lronat u. Stangen usiaht lpanı, ¾¼ U Ts be Onthrehe Bau DU Tal 0 DONE Heiligegeiſtſtr. 3—4. j 
iſt, 00 billig kaufen wird, z. B. bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen, Verkaufszeit: 21 

inter⸗Ueberzieher, Hüte, Stiefel, ri MN 3 * Vormittags von 9—12 Uhr. 3 
kl. Domſtraße 20 Winter⸗Anzüge, Schuhe, Strümpfe, * Friſche B rautkränze = Nachmittags von 2—6 hr. 7 
7 r 4 Wollene Wäſche, Schlipſe, Halstücher, werden angefertigt 1 Bw 

een 818 x Arbeiter⸗Wäſche, | Schirme, Röcke, — a, nn ER 
Wer an kalten Füßen leidet, benutze die ſich bewährt Chemiſetts, Kragen, Filz⸗ und Lederſchuhe. er garnirte Hüte ei 


— 


9 


getrocknet, . 15 Minuten, ſind wieder eingetroffen. 


la oſtfr. Hammelfleiſch 


5 , Ia oſtfr. Nagelholz (Rauchfleiſch zum Roh⸗ 


ee 


Fertige Unterkleider und Strumpfwaaren aller Art 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie | 


Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, Parchende u. Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen 


für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pfg.] für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pfg. 

für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „ fur Kinder von 3 bis A Jahren „ WB, | 
für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ : | BE 1 
für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „für Kinder von 7 bis 8 Jahren e, 5 
für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „R für Kinder von 9 bis 10 Jahren I | 
für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „ | für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 90 „ 5 
für junge Mädchen v 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „ | für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 
für Damen 75 em lang „ „ 175 „ für Damen 75 em lang „25 ö 
für Damen 85 em lang „ „ 200 „ für Damen 85 em lang „ ö 
für Damen 90 em lang H 225 für Damen 90 cm lang „ii n, | 


* | 
Bunte Nachtjacken Sand: 


4 
für Kinder per Stück von 40 Pf. an. 


Weiße Nachtjacken 


Nachtröckchen von gerauhtem guten Pique vollkommen 


Schützen 


1 i n ſehuhe 4 
für Damen für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, groß per Stück Mk. 1,30. mit Leder⸗ ö 
e 5 — N ſauberer Arbeit aus weißen Pique's Geſtrickte ſpitzen für | 
erren⸗Weſten und bunten Parchenden Damen ⸗Weſten N Damen 
in größt 1 } 5 | 
Yuciahl, per Stück von Mark 2,50 an. | pen Sia ARE 0,09, 1,00 8. 1,258 per Stück von Mark 1,50 an. 1 


Farben. 


84 em breite Elſaſſer Hemdentuche 


Marke C 9 pr. Meter 33 Pf. in kleinen Stücken von 20 Meter Mk. 6,00, 4 
L 11 38 20 7,00 AS 7 
71 5 1 75 * 5 1 5 1 71 7 4 . ’ 
VVT ö 
75 E 15 „ 1 45 " " ” ” 4 20 5 „ 8,40, 1 N 1 
" L 17 " " 47 N „ 7 7 20 7 " 9,00, \ i 
AR 75 E 19 5 " 50 D " " " L 20 15 ” 9,60, 
Cravatten b . N ee Oberhemden 


nach Maaß 
unter Garantie 
für tadelloſen 
Sitz; dieſelben 
vom Lager von 
M. 2,75 an. 


in den neueſten Sei⸗ 
denſtoffen und den 
eleganteſten Facons 
zu auffallend billigen 
Preiſen u. in koloſſal 
großer Auswahl. 


Geraubte Piques und Dammasses 


in neuen hübſchen Streublümchen- und Fantaſie⸗-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 
Mk. 1,00, 1,20. s 


Fertige Parchendröcke 


* 2 E. 
Fertige Warprücke 
in dunkeln Farben mit Bordüre pr. St. M. 1,60, in vorzüglich ſchwerer Qualität 


in uni braun, eigene Arbeit 1 1,95, grau, und mode per Stück Mark 2,00, 
in uni roth, 50. roth mit Bordüre „ 2,25. 


".u 


” ” ” " ” 7 ” * 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, 
Jaͤckchen, Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Crirotagen Kinder-Trirots 


in größtem Sortiment für Damen und für das Alter von 
Herren. 2 bis 3 Jahr. in Baumw. 50, in Wolle 1,45. 


En AN 


a Regenſchirme 
Corſets, für Damen und Herren, 
in Zanella pr. Stück v. Mk. 1,25 an, 


pr Stück 6,25. 


per Stück von 1 Mark an. Damen⸗Hemdchen eee e „nne RE 3 
Specialitäten: Herren-Hemden „ „ 95 „ 6 „ 7 „ „ „ 85, „ 1,80. Reinſeidene Hammonia⸗ N 
Whalonia⸗Corſet Herren-Hoſen H ” ” 1,35 7 8 7 9 nn " 1,00, nn 2,10. Schirme 4 
pr. Stüd 5,50, Herren⸗Hoſen (Jäger) „ „ 2,008, 10 „11 „ „ „ RO, ,, „ 2,35. bei jähriger Garantie 7 
Mikado⸗Corſet Herren Hemden (Jäger) 1 1,75 „ 12 „13 , „. 1,40, l 2,50. pr. Stück 16 Mark. 4 


Neuheit! Patent-Rodiftoß in allen Farben. 


C. L. Goletekv⸗ 


Noßmarktſtraße 18. 


en 


Nur 2. Mark 


kostet 1 Sortimentskistehen 


Weihnachtsbaum - Confeet, 


Qualität I, reizende Neuheiten, delikat 
im Geschmack, e. 440 Stück enthaltend, gegen 
Nachnahme, Kiste berechne nicht, Wiederver- 
Käufern schr empfohlen, bei 10 Kistchen 1 gratis 
Zuekerwaarenfabhrik 

M. Brock, Dresden. 


Grösster Austernsalon 


Stettins. 
Holl. Auſtern % 1,60 das Did. Außer dem 
Haufe von 10 Ded. ab billiger. 
Oswald Nier, 
5 kl. Domſtraße. 


‚308 Befte für zohle Zähne ift 


ſchmerzſüllender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preisgper Schachtel & 1. zu beziehen in den Apotheken. 
Stettin in der Hof⸗ und Garniſonshapoteke. 


Für Konditor und Bäcker empfehle: 


Vessels, leaving for Drammen (Norway), ought 
to take pure sand as ballast; the same can be sold 
to Drammens Glasvaerk for a high price. 


Unſer letzter diesjähriger Deckkahn mit 


Pa. Senfienberger Briqueites, 


Marke S. u. W., ift ſoeben eingetroffen u. offeriren 
aus demſelben billigſt. 


W. Stange & Co. 
Bitte leſen Sie hier! 5 


Am 15. November wird am Berliner Thor ein großer 
Central-Bazax für Herren-Artikel 


Free Ballast. é 
| Einen großen Posten 


wollener E 
Tüchern. Capotten 


von dem einfachſteu bis zum eleganteſten 
Genre ſtelle ich, um gänzlich damit zu räumen 


zu äußerſt billigen Preiſen 
zum Ausverkauf. 


Bernhard Beermann. 


Allgemein anerkannt 


NW 


Braut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, 
Beduinen, 


Salmiak, Pottaſche 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 5 
ſärge Metall⸗Särge, 

ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 

liefert ſofort 


Wer darin etwas braucht, ſpart viel Geld, wenn er 
es bei uns kauft. 


Patzenhofer Bier, 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab frei Haus. 
Fernſprech A. Murawski, 
Anſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Hamburger Kaffee, s e ! 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu + Brennmaterial! 
& wi: 80 & das Pfd. in Poſtkollis von 9 Pfd. 5 Behr e ih 8 15 Rußtohlen, bee 
öhm. Braunkohlen, la. Senftenberger Briquettes 

Ferd. 2 Ottenſen Marke „Marie“, Weißenfelſer Grude⸗Fokes, Gas⸗ 


— ę— —ͤ — ä Coles, alle Arten Brennholz bei beſter Qualität zu 
Birkenabfallholz billigſten Preiſen empfiehlt 
offeriren billigſt 


Felix Strüwins, Kurfürſtenſtraße 5, 
W. Stange & Co. 


in den kleidſamſten Formen, elegante Ausführung, 
ſämmtliche Zuthaten zum Putzfach empfiehlt in 
reicher Auswahl anerkannt am billiaſten 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtraße 15, 
m der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. m 


M. Hoppe, Tiſchlerimſtr., 
Kloſterbof Nr. 21. 


Die anerkannt vorzüglichen 


rünen Schnittbohnen, 


Es genügen für 40 Pf. für 6 Perſonen. 
Paul Stuhlmaeher, 
Gieſebrechtſtraße 1a. 


Prämtirt. 


anuıma 


NN 


— 


Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stet iu. 


9 Pfd. netto 5 % 50 , Rücken 9 Pfd. netto 


en), feinſte Winterwaare, i. St. von 6 bis 9 Pfd. 
en. 1 4 25 . Alles franko Nachnahme. 
mden. 


Albert Italiener. 


Kohlen⸗Lager am Bismarckplatz (Behringerſtraße 80). 
NB. Kleinere Quantitäten Brennmaterial werden 
beufalls frei ins Haus geſandt. 


2 


k ; 1887 u 8 7 U 4 in 6— un 
estar iederlage e 8 89 Bi 1 Br 
D. Jassmann, 


u Chofoladen und Zuckerwaaren BR E 
14 Reifſchlägerſtraße 14, 


Rn aus der Fabrik von x ff. Pomm. Gänſe id. 55 Pfg., 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. RB. Sten Yingpeburg, Sanertoßt, eingem. reel 


Heyl & Meske, as Breiteſtr. 46. M zidhias, . en 

x lan Te aud Nebelbilder - Mp- y V pritait 

. daube. VNenheiten eleganter Kleiderſtoffe 
4 8 7 1 0 als 


Wim Bethge, Magdeburg, Jakobſtr. 7. 


kugel-Kaffeebrenner 
jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Caros, Compoſés, geſtickte Roben und 
Kleidertuche 


in ſehr großer Auswahl außerordentlich preiswerth; ferner als 
\ 1 9 £ ER, 14 
Gelegenheitskauf: N 
Melange⸗Köper, vorzügliches Hauskleid doppelt breit Meter 90 Pf., 
Damentuche, gute Qualität in neuen Farben doppelt br. Meter 1,00, 


f Schwere Tuchſtoffe i 
in modernen Caros und Streifen (bisheriger Preis 1 M. 50 Pf.), 
jetzt doppelt breit Meter 1,20. 


Feste Preise. 


Wolff & Cohn, 


23 kl. Domſtraße 23. Pe 
Größtes Sortiment in Paſſementerien, Bettſtellen, 
Beſatzſtoffen, Spitzen, Knöpfen e 
und ſeidenen Bändern. die Dampftiſchlerei von 

Täglich Eingang von Neuheiten. 


M. Hoppe, Kloſterhof A. 


lugo Peschlow, 
65, Breitefir. 05, 


empfiehlt jein großes Lager Anerkannt 7 Anerkannt 

aller Arten von übten ] "azanitere 3 

IU 1 ll Un und Uhrketten unte 8 Ausführliche Ind 
3 wöhnlich billigen Preiſen. so Pig, Im ee 


Jeder Hand- auf Wunsch 


Mit heute haben meine Anfuhren in allen Gattungen Birfen-, i Beamten u. 1 gewähre lung vorräthig. 4 kostenrel. 
Haſeln⸗ und Weiden-Bandſtöcken begonnen und offerire ich meinen Herren ich bei größeren Geldbeträgen ö Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. Bonn. Leipzig. 


Kollegen, ſowie den reflektirenden Herren Kaufleuten und Zementfabriken 
hier und außerhalb 


alle Gattungen Faßireifen 


in feinſter Bearbeitung und vom beſten Material. 


Aufträge in en gros und in detail bezw. feſte Schlüſſe auf 
Zeit reſp. per Saiſon nimmt gern entgegen 


Hochachtend 


Gustav Blessinger, 


Ratenzahlungen. 


Schuh u. Stiefel 

für Damen, Herren und 

Kinder in nur reeller 

Waare empfiehlt zu 
billigen Preiſen 


WI. Virus, 
Moͤnchenſtr. 6 


(gegenüber der Feuer⸗ 
wehr). 


Max Seiler, 
Schrift⸗ und Glasmalerei, Kohlmarkt 10. 
* 2 Anfertigung von 5 
Glasfirmen, Jubiläums- Tableaux in eleganteiter Ausführung 
für jede Familienfeſtlichkeit paſſend. (Muſter zur Anficht.) 


Glastiſchplatten geätzt und gemalt. Transparente auf mattem Glaſe für Schaufenſter und Reſtaurants. 
Thürſchllder. Schanfenſterrouleaur. Wappen⸗ und Fahnenmalerei. f 


Metall- und Glaebuchſtaben. Blech⸗ und Möbel⸗Lackirerei. 


Geſellſchafts-Oberhemden, 


Echt Henninger, Nürnberg 20 H. Aa 3 
2 . ru Aänchs ra € € „ 1 fi 7 
Parnitzſtraße 12—13, ee we e anerfamnt sorgügtih im Sie, von 3 MR, a, 
= a cht K b. Maingold, goldhell, 20 - 3 7 N 
Stettin, im November 1890. echt ee e 18 - 3 Kragen und Manchetten, neueſte Fade ons, 8 
echt Pilsner, Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 3 & 0 12 Mi 7 7 
ABER ENT DR SEE dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 3 ulmmen⸗ ETI en⸗ Un inder⸗ Sit] je 6 
Near — . — Klosterbräu Moabit, 25 3 t 7 — # 
Ed. NESTLES KINDERMETTI. Berliner Löwenbrün, Moabit, . © 3 im großer Auswahl, 
22 jähriger Erfolg: Münchner Gebräu, Be gschl 187 3 2 2 W̃᷑̃ ff > 5 x 
32 Auszeichn | Bag kee, e 8 Wollene Herren⸗ und Damen⸗ 
2010 ur gen, RR echt Grützerbier, abgelagert, 80 - 3 ; 2 
worunter ’ ar cl Por d 12. 15 2 3 Unterkleider, 


frei Haus. Flaschen ohne Pfand. — 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. — Telephon No, 598, 


beſtes Fabrikat und garantirt beſte Haltbarkeit, empfehlen zu & 
billigen Preiſen h 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtr. 33— 34. 
Leinen⸗Lager 
und Magazin fertiger Wäſche. 


abrik-Marke 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Eründers Henri Nestle, Vevey (Schweiz). erkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 


En gros En gros 


Der Einzelverkauf 


der neueſten 


4 27 A 
Zockey-Mlützen 
für Damen und Kinder 
ſowohl in Cachemir wie in 
Plüſeh in ſämmtlichen Farben 
findet, zu ftreng feſten En⸗ 

gros⸗Preiſen, täglich von 
9— 12 Uhr Vormittags und 
2—6 „Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtr. 3/4. 
En gros En gros 


Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1886 die 
höehsten Auszeichnungen, cinen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt . 

Haupt-Nlederlage für Norddeutschland 
Th. Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. 


Nestle’s Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Sangefir, 1 
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4 1 Zahlreiche 
12 Ehrendipome SITZE ee 
aid DE ; 2 er ersten medizinischen 
14 goldene Medaillen. & Autoritäten. 


Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Schinken und Wurſtmeſſer, Küchenmeſſer, 
Butter⸗ und Käſemeſſer, Tranchirer, Taſchenmeſſer, Faug⸗ und Jagd⸗ 
meſſer ꝛc. Ferner alle Sorten Scheeren, als: Schneiderſcheeren, feine 
Damenſcheeren, Stickſcheeren, Nagelſcheeren, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, 
Brodſchneidemaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, alles in größter Auswahl in 
nur reeller und guter Waare, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Solinger Stahlwaaren-Lager. 
Spezial-Geſchäft: 
W. Reich, Stettin, gr. Domſtraße 7. 
Beim Einkauf bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Berlin W., B 1 I Berlin W 

RN I 

2 1 N 2 + 

Leipzigerſtr. 0 1. E / X L 
4 


Filz⸗, Velour⸗ und Seidenhüte, 
Ban dhüte, Chapeaux-Mecaniques 


empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe.“ 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Facons. 


Wirk licher Ausverkauf. 


Ende dieses Jahres geht mein Geschäft in andere Hände 
über. Die noeh vorhandenen grossen Bestände von Möbel- 
stoffen, Plüsehen, Gardinen, Stores, Teppichen, Teppich- 
stoffen, Läufern, Fellen, Vorlagen, eleganten Portieren, 
Portierenstangen, Ketten, Tischdecken, Reisedeeken, Schlaf- 
u. Divandeeken, Kameeltaschen u. S. W., sowie alle Posamenten 


für Möbel und Tapisserie müssen bis zur Uebergabe geräumt 
sein und werden zu jedem irgend annehmbaren Preise ver- 


— 


Kauft. Ganz besonders aufmerksam mache auf eine sehr grosse 
Parthie ächt persischer und oerientalischer Teppiche. Dureh 
unverwiüstliche Haltbarkeit, prächtige Muster, eigenartige 
wunderbare Farbeneffekte exeelliren dieselben vor allen 
abendländisehen Fahrikaten und dürften in solcher Mannig- 


faltigkeit und Preiswürdigkeit am hiesigen Platze noch „icht 


offerirt worden sein. 5 
Rückständige Zahlungen erbitte bis Ende dieses Monats. 


aa Wilhelm Elkan, s,“ 
TRETEN 0ER N TDERRE IR RATE ER WERE ER Llkan Zur Se 


Kindermann's 


— * 
Patent-negenerativ-Gas-Lumpe. 
2 80 (Patentirt in allen Staaten.) 

„ Schönſtes Licht. 
Einfachſte Conſtruktion. 
Billigſter Preis. x 
Geringer Gasconſum. uk 
„ Größte Entwickelung der Leuchtkraft. ax 
„ Keine Rußbildung. mak 
Kein Nachlaſſen im Lichteffekt. x 


Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörper ohne Veränderung 
deſſelbeu anzubringen und werden Lampen auf Wunſch unentgeltlich zur 
Probe geliefert. 


A. Schuartz, cr. Domstrame 28. 


Nr. 22 Nr. 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thee's neuester Ernie. 


Souchong gon. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00\| in age e 


Corseis) 
mit echtem Fiſchbein, f 
Tacon International, & 

vorzüglich Aihend, Wi 


N empfehlen zu billigen Preiſen 


und 6, 00. 1 7 ee 
ins- „Aa Pfand Mk. 2 2, 5 3,00 a 5 tune 
Moning Congo 4, O00 und 6,00. i N mit meiner Firma 


aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4,09 und Preis 
Melange 8,00 und 9,00. 2 SUR? vorsehen, 


Thee-Grus nnd Mix. 2,00, 2,40 und 3,00. ie 
$ Ferner: Indische Thees, „ Indisch-chine-M Ana 


Siam & Hag. 


Kohlmarkt 3. 


1 


i 1 — ad Pfund Mk. 2,00, 2,50, | und Preis versehen, 
sische Mischungen 3,00, 4, 00 und 6,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit (raneo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands, 


ETC 


3 Rex'sche Thees oſterirt die Pelikan-Apotheke, Reifschlügerstr, 6. 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfielilt sein grosses Lager von 


Trauringen, Brosehes, Butons, 
Armbändern, Medalllons, 


Ringen, Kreuzen, Granat-, | 
Corallen- u. Silbersehmucks, 1 


2 5 

Paletot⸗ und Anzugſtoffe 

in reicher und geſchmackvoller Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Reiſedecken in allen Qualitäten. 


Max Moser, 


Tuchhauolung, 


Heumarkt 5. 


Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide- Waaren 
zu reellen billigen Preisen. 


| Sonntags geöffnet V. 7-9. 12-1 n.8-6 Uhr, 


